
Jahnschule  
hünfeld

40 Jahre



JA
H

N
S

C
H

U
LE

 H
Ü

N
FE

LD

2



JA
H

N
S

C
H

U
LE

 H
Ü

N
FE

LD

3



JA
H

N
S

C
H

U
LE

 H
Ü

N
FE

LD

4

Der Mensch 

steht im  

Mittelpunkt
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

mit diesem Jubiläumsbuch, das 

von Kolleginnen und Kollegen  

unserer schule gestaltet wurde, 

wollen wir Ihnen einen kleinen 

einblick in die entwicklung unserer 

schule in den zurückliegenden  

Jahren geben. der schwerpunkt 

der Beiträge liegt dabei auf  der 

darstellung aktueller Verände-

rungen, die sich seit dem letzten 

Wechsel in der schulleitung im Jahre 2002 ergeben haben.

anfang des Jahrtausends wurde an der Jahnschule im 

Rahmen der entwicklung eines schulprogramms ein 

diskussionsprozess über das pädagogische selbst-

verständnis, über Ziele und Grundprinzipien unseres 

handelns und zu vermittelnde Wertmaßstäbe angesto-

ßen. einbezogen waren alle Gruppen der schulgemein-

de, lehrkräfte, eltern, schülerinnen und schüler. die 

dabei entwickelten Visionen fanden schließlich eingang 

in das schulleitbild unserer schule, dem folgender 

leitgedanke zugrunde liegt: 

„Der Mensch steht im Mittelpunkt.“

In der Präambel des schulleitbilds finden sich dazu 

die erläuternden sätze: „Wir als schulgemeinde ver-

pflichten uns zu einer Zusammenarbeit auf  der Grund-

lage sozialer und christlicher Werte. hauptziel ist die 

Bildung und erziehung unserer schüler.“ 

ein wichtiges anliegen der pädagogischen arbeit des 

letzten Jahrzehnts ist die Verstärkung der individuellen 

förderangebote. Ziel ist es, sowohl schülerinnen und 

schülern mit schwächen als auch mit stärken glei-

chermaßen lernfortschritte zu ermöglichen. dass die 

Jahnschule dabei auf  einem guten Weg ist, bestätigt 

uns das ergebnis der letzten schulinspektion, des 

sogenannten „schul-TüVs“. die externen fachleute, die 

eine Woche lang unsere schule unter die lupe genom-

men haben, kommen in ihrem Bericht zum erfreulichen 

ergebnis: „die (Jahn-)schule bietet sehr überzeugend 

bedarfsgerechte fördermaßnahmen an und praktiziert 

eine intensive und sehr angemessene förderplanarbeit“.

seit rund 10 Jahren gibt es in hessen zentrale ab-

schlussprüfungen, eine herausforderung, die alle 

schulen erfolgreich meistern wollen. ein qualifizierter 

fachunterricht und eine intensive Vorbereitung auf  

die landesprüfungen im Rahmen eines schuleigenen 

Konzepts sind sicher ein Garant dafür, dass unsere 

abschlussklassen der hauptschule und der Realschu-

le stets überaus gute ergebnisse erzielen konnten. 

Mehrmals wurde unsere schule deshalb durch das 

Kultusministerium für herausragende ergebnisse bei 

den landesprüfungen ausgezeichnet.

Weitere schwerpunkte der arbeit der letzten 10 Jahre 

sind: die einführung eines umfangreichen angebots 

im Rahmen der Ganztagsbetreuung, die förderung 

musisch Interessierter in Bläserklassen, zahlreiche 

Maßnahmen zur Verstärkung der Berufsorientierung 

und -vorbereitung in Kooperation mit heimischen 

unternehmen und der Konrad-Zuse-schule, die förde-

rung des Methodenlernens, eine optimierte lese- und 

sprachförderung, die Verstärkung gesundheitsfördern-

der angebote und aktivitäten sowie ab dem schuljahr 

2014/15 die erstmalige einführung einer sportklasse. 

alles in allem kann man ohne übertreibung feststellen: 

die Jahnschule ist auf  einem guten Weg und hat in 

den zurückliegenden Jahren ihr Profil weiter schärfen 

können. sie ist heute eine geschätzte und anerkannte 

Bildungseinrichtung des hünfelder landes.

Herzlichst Ihr Berthold Quell [Schulleiter]
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„Jahnschule expressionistisch“ - Tempera auf Leinwand von Samia Hofmann (10fR)
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GRUSSWORT BERND WOIDE

seit dem schuljahr 1974/75 

gibt es im schulzentrum hünfeld 

eine verbundene haupt- und 

Realschule, die seit 1980 den 

namen „Jahnschule“ führt und 

sich ungeachtet so mancher auseinandersetzungen 

auf  den unterschiedlichen feldern der schulpolitik 

hervorragend entwickelt hat. sie stellt heute eine 

moderne Bildungseinrichtung dar und bereichert die 

schulische Infrastruktur im landkreis fulda um einen 

wichtigen Bestandteil. die vergangenen vierzig Jahre 

waren angefüllt von dem steten Bemühen, jungen 

Menschen an der schwelle zum erwachsenwerden die 

besten Voraussetzungen für ihren weiteren lebensweg 

mitzugeben und sie zu vollwertigen Mitgliedern der 

Gesellschaft zu machen. hierfür gebührt der ganzen 

schulgemeinde unser dank, den ich allen Beteiligten 

im namen der Kreisgremien zusammen mit den bes-

ten Wünschen zum 40-jährigen Jubiläum übermitteln 

darf. 

unser gemeinsames Bestreben ist es, jedem jungen 

Menschen die ihm gemäße schulische Bildung zukom-

men zu lassen. Kinder haben verschiedene fähigkeiten 

und Interessen. die leistungsstärkeren schüler sollen 

in gleicher Weise wie die leistungsschwächeren geför-

dert und gefordert werden. Von noch größerer Bedeu-

tung für die Persönlichkeitsentwicklung als die bloße 

Wissensanhäufung ist die Vermittlung eines fundamen-

talen Wertbewusstseins. die Jahnschule nimmt den 

ganzen Menschen in den Blick. Obwohl die schulische 

Bildung im Vordergrund steht, werden die schüle-

rinnen und schüler nicht ausschließlich als lernende 

Individuen begriffen. Vielmehr verwirklicht sich in der 

Begegnung mit anderen das eigentliche Menschsein. 

Bildung und erziehung finden nicht nur im Klassen-

zimmer statt. Vielmehr ist schule ein sozialer Ort des 

lehrens und lernens, um elementare lebenserfahrun-

gen zu sammeln.

um der nachwachsenden Generation eine schulbil-

dung zu ermöglichen, die sowohl breit angelegt ist als 

auch dem einzelnen schüler gerecht wird, investiert 

der landkreis fulda in jedem Jahr einen zweistelligen 

Millionenbetrag. Wir lassen uns die schulen etwas 

kosten. auch in Zeiten knapper öffentlicher finanzen 

bleiben ausgaben für den Bildungsbereich Investi-

tionen in die Zukunft. als rohstoffarmes land sind 

wir darauf  angewiesen, in unser volkswirtschaftlich 

wertvollstes Kapital zu investieren. diese Bemühungen 

zahlen sich aus. Im hessenweiten Vergleich befinden 

sich die Kreisschulen von ihrer baulichen, sächlichen 

und personellen ausstattung her in einem hervorra-

genden Zustand. die eltern können ihnen ihre Kinder 

guten Gewissens anvertrauen. auch an der Jahnschule 

erfahren diese ein stück Wegbegleitung, um sie auf  ihr 

späteres leben als erwachsene vorzubereiten – und 

das seit 40 Jahren.

Mit freundlichen Grüßen

Bernd Woide 

[Landrat]
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GRUSSWORT - BÜRGERMEISTER STEFAN SCHWENK

liebe schülerinnen und schüler,

verehrte Mitglieder des lehrer-

kollegiums und eltern,

die hünfelder Jahnschule feiert 

mit ihrem 40-jährigen Bestehen 

einen besonderen Geburtstag, der angesichts des Re-

formeifers vergangener Jahrzehnte für ein besonderes 

Maß an positiver Kontinuität im sinne einer pädagogi-

schen und baulichen Weiterentwicklung steht. als eine 

der großen schulen des landkreises fulda bietet sie 

jungen Menschen eine Grundlage für ihren weiteren 

beruflichen Weg. Wenn wir weitaus weniger Probleme, 

beispielsweise mit mangelhaft auf  eine ausbildung 

vorbereiteten jungen Menschen zu klagen haben, als 

dies in anderen Regionen der fall ist, dann liegt das 

sicherlich auch an der engagierten pädagogischen 

arbeit, die an dieser schule geleistet wird. eltern, 

handwerksbetriebe, unternehmen und nicht zuletzt 

die schüler selbst sind sicher dankbar, dort ein gutes 

Rüstzeug für ihren weiteren Weg zu erhalten.

die stadt hünfeld ist zwar im Gegensatz zu früheren 

Jahrzehnten nicht mehr schulträger, gleichwohl gibt 

es vielfältige und enge Verbindungen zwischen der 

schule und der stadt, sei es bei dem aufbau von Blä-

serklassen, aber auch bei vielen Projekten, mit denen 

das umfeld der schule verbessert werden konnte. 

die stadt verstand und versteht sich immer auch als 

anwalt schulischer Interessen. umso dankbarer sind 

wir dem landkreis fulda, der in den zurückliegenden 

Jahren große anstrengungen unternommen hat, gera-

de auch im Bereich der Jahnschule die bauliche und 

technische ausstattung zu verbessern und schülern 

und lehrern gute Rahmenbedingungen zu geben.

Gute und engagierte schulen sind heute mehr denn 

je auch ein ganz entscheidender standortfaktor im 

Wettbewerb mit anderen Regionen. die Jahnschule ist 

ein wertvoller Baustein in dem hervorragenden schuli-

schen angebot, von dem hünfeld und die ganze Region 

in besonderer Weise profitieren. Wir können uns alle 

gemeinsam nur wünschen, dass dies auch für die vor 

uns liegenden 40 Jahre Gültigkeit behält.

Mit herzlichen Grüßen

Stefan Schwenk 

[Bürgermeister]
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GRUSSWORT GABRIELE ATZLER

seit nunmehr 40 Jahren wer-

den am schulzentrum in der 

hünfelder Jahnstraße haupt- und 

Realschülerinnen und -schüler 

unterrichtet und seit dieser Zeit 

ist die schule, die im Jahr 1980 

den offiziellen namen „Jahnschule“ erhielt, unverzicht-

barer Bestandteil der Bildungsregion geworden. In nur 

kurzer Zeit hat sich die Jahnschule hünfeld zu einer 

festen Größe im Bereich des staatlichen schulamtes 

fulda entwickelt und konnte sich den stets wachsen-

den ansprüchen der Gesellschaft durch ein beeindru-

ckendes Profil stellen.

Obwohl wir in hessen von einer umfassenden Ganz-

tagsschule noch weit entfernt sind, hat die Jahnschule 

mit ihrem Ganztagsangebot rasch auf  die neuen an-

forderungen reagiert und ist in diesem Bereich bereits 

hervorragend aufgestellt. an vier Tagen in der Woche 

können die schülerinnen und schüler  bis 15.30 uhr 

aus einem großen angebot freiwilliger Kurse bis hin 

zur qualifizierten hausaufgabenbetreuung wählen. das 

Mittagessen in der Mensa gehört selbstverständlich 

dazu.

Wie intensiv sich die schule an den Gegebenheiten 

der Wirtschaft ausrichtet, beweist die umfangreiche 

Berufsorientierung, die in beiden schulformen eine 

herausragende und praxisorientierte Rolle spielt. Gut 

vorbereitet können die Jugendlichen so den nächsten 

schritt in ihr späteres leben angehen.

aber auch die sogenannten „klassischen“ felder einer 

schule spielen eine große Rolle: die lese- und sprach-

förderung, die angesichts einer zunehmenden domi-

nanz von facebook und co. immer wichtiger wird, ist 

an der Jahnschule aufgabe aller fächer. der wachsen-

den internationalen ausrichtung der künftigen arbeits-

welt wird durch ein komplexes fremdsprachenkonzept 

Rechnung getragen.

aber alle diese Bestandteile kämen ohne ein engagier-

tes und motiviertes lehrerkollegium nicht zustande 

– denn die lehrerinnen und lehrer sind es, die alle 

diese Inhalte zusammen mit ihren schülerinnen und 

schülern erst zum leben erwecken.

deshalb gelten meine Glückwünsche zum „runden“ 

Geburtstag der gesamten schulgemeinde, und ich 

wünsche für die weitere Zukunft alles Gute!

Gabriele Atzler

[Schulamtsdirektorin]
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HISTORIE DER JAHNSCHULE: WIE ALLES BEGANN

die eigentliche Geschichte der Jahnschule als 

selbstständige haupt- und Realschule beginnt am 

01.08.1974. Vor diesem Zeitpunkt wurden die haupt- 

und Realschüler gemeinsam mit Grundschülern und 

auch lernhilfeschülern an der Johann-adam-förster-

schule am schmiedberg im hünfelder norden unter-

richtet. 

Besonderes diskussionsthema und auslöser für den 

umzug war die seinerzeitige massive schulraumnot an 

der Johann-adam-förster schule. diese war bedingt 

durch den zunehmenden Zustrom von schülerinnen 

und schüler in die Realschule, die erstmalige Beschu-

lung von 9. hauptschulklassen aus 15 Gemeinden 

in hünfeld und die auflösung von kleineren schulen, 

beispielsweise in Molzbach. Mit Beginn des schuljahrs 

1974/1975 konnten am 12. august 1974 insgesamt 

1391 schülerinnen, davon 478 hauptschüler und 

913 Realschüler, in den heutigen Gebäudetrakt in der 

Jahnstr. 11 umziehen. dieser war in den Jahren 1968 

bis 1970 für die Wigbertschule, das benachbarte 

Gymnasium, errichtet worden. die Verlagerung der 

haupt- und Realschule in das heutige Gebäude wurde 

möglich, da für die Wigbertschule in den Jahren 1972 

bis 1974 angrenzend ein eigenes Gebäude errichtet 

wurde. 

ein breiteres unterrichtsangebot, förderung der schü-

lerinnen und schüler entsprechend ihrer individuellen 

leistungsfähigkeit und neigungen und auch schulform-

übergreifende angebote waren pädagogische Zielset-

zungen dieser Phase, die man besonders betonen 

wollte. schließlich wollte man auch die durchlässigkeit 

zwischen beiden schulformen erhöhen. Mit dem start 

der Jahnschule konnten fast alle hauptschüler im 

altkreis hünfeld nun gegliederte, teilweise mehrzügige 

schulen besuchen. erster schulleiter der neuen schule 

wurde Rektor ludwig stark, der zuvor bereits die 

Johann-adam-förster-schule geleitet hatte. die neue 

schule trug anfangs nur die allgemeine schulbezeich-

nung haupt- und Realschule. 

am 4. Juni 1980 schrieb landrat Kramer dazu an 

Rektor stark: „aufgrund der vorliegenden namensvor-

schläge beschloss der Kreistag in seiner sitzung am 

28.03.1980, Ihrer schule den namen Jahnschule zu 

geben.“

Berthold Quell

Ludwig Stark,  
erster Schulleiter 
der Jahnschule
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FRISCH, FROMM, FRÖHLICH FREI:  

WER WAR EIGENTLICH TURNVATER JAHN?

Jahnschule, Jahnstraße und Jahnpark kennt jeder! 

 

doch beim genaueren überlegen stellt man fest, dass 

man gar nicht so recht weiß, woher die namen stam-

men. einige haben hier zurecht den Turnvater Jahn als 

namensgeber in Verdacht. 

doch wer war der Turnvater? Was hat er alles gemacht 

und was haben wir bzw. das Turnen ihm alles zu  

verdanken?

 

 

friedrich ludwig Jahn gilt als Initiator der deutschen 

Turnbewegung, die stets eng mit der frühen natio-

nalbewegung verbunden war. Jahns Idee war es,  

die seiner Meinung nach verweichlichte deutsche  

Jugend auf  den Kampf  gegen die französische  

Besatzung unter napoleon vorzubereiten.  

sein Ziel war es, Preußen und ganz deutschland  

zu befreien. 

STECKBRIEF: 

Name: friedrich ludwig Jahn

Geburtstag:  11. august 1778 in lanz (Brandenburg)

Todestag:  15. Oktober 1852 in freyburg (sachsen)

Spitzname:  Turnvater Jahn

Schulausbildung:  Gymnasium, jedoch ohne abitur verlassen (wegen schlechter führung)

Berufswunsch:  lehrer für Geschichte und deutsche sprache (musste jedoch mehrere 

 universitäten wegen schlechter führung und des fehlenden abiturs verlassen)

Beruf:  haus- und hilfslehrer, schriftsteller, Politiker, abgeordneter in der Paulskirche

Besondere Leistung: erfinder des Turnens, Weiterentwicklung der Turngeräte Pferd und Barren, 

  Begründer des ersten deutschen Turnplatzes „hasenheide in Berlin“

Werke:  „das deutsche Volksthum“ (1810) und „die deutsche Turnkunst“ (1816)

Hobbys:  Turnen, freiheitskampf

Lebensmotto:  frisch, fromm, fröhlich, frei!

Traum:  die einheit deutschlands, Befreiung deutschlands und ganz europas von napoleon

Titel:  ehrendoktortitel der universitäten Jena und Kiel
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um 1800 verfasste er in halle einige patriotische 

schriften, weswegen er aus der stadt verbannt wurde 

und ein Besuchsverbot für alle deutschen universitä-

ten erhielt. da seine leidenschaft dem lehren galt, be-

tätigte sich Jahn als haus- und Privatlehrer. Während 

des Krieges fungierte Jahn im auftrag der Regierung 

als Kurier. 

In seinen während der französischen Besatzung 

entstandenen schriften wird Jahns völkischer natio-

nalgedanke deutlich. er wünschte sich ein geeinigtes 

deutschland, das in europa eine wichtigere Rolle 

einnehmen sollte. 

nach seiner gescheiterten Prüfung zum Oberlehrer an 

einer Berliner erziehungsanstalt widmete er sich 1810 

endgültig der Turnerei. Mit elf  freunden gründete er 

einen geheimen „deutschen Bund zur Befreiung und 

einigung deutschlands“. 1811 begründete er den ers-

ten deutschen Turnplatz an der hasenheide in Berlin. 

hier sollte sich Jahns Idee, die deutsche Jugend durch 

sport und leibeserziehung auf  den Kampf  gegen die 

französische Besatzung unter napoleon vorzubereiten, 

festigen. 

1816 erschien Jahns Buch „die deutsche Turnkunst“, 

was als eine art Bibel der leibesertüchtigung zu 

bezeichnen ist. schwerpunkte dieses Buches, wie 

beispielsweise Gehen, laufen, springen und Turnspie-

le, sind noch heute in den leitideen des modernen 

sportunterrichts zu finden.

so ist festzuhalten, dass Jahn zwar ein polternder Pat-

riot und auch nationalist war, jedoch nicht als „früh-

nationalsozialist“ dargestellt werden kann und den 

bedeutenden Beitrag für das Turnen im schulsport 

geleistet hat.

so ist der name Turnvater Jahn noch heute im Bereich 

von sportanlagen, sportstätten und Vereinsnamen 

allgegenwärtig. die Jahnschule führt seine sportlichen 

Gedanken mit der Gründung einer sportklasse zum 

schuljahr 2014/15 weiter fort.

Beatrix Korell und Patricia Schwarz

Turnvater Jahn 
gezeichnet von 
Konstantin Schön 
(10aR)
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TURNVATER JAHN UNTERWEGS

um den namensgeber unserer schule inner-

halb der schulgemeinde bekannter und prä-

senter werden zu lassen, ist Turnvater Jahn 

seit einem halben Jahr in form eines fotos 

mit uns unterwegs.

er kann schüler in den unterricht beglei-

ten, zu ausflügen mitkommen oder an einer 

urlaubsreise teilnehmen – und alles wird auf  

einem foto festgehalten!

In den vergangenen sechs Monaten hat er 

viel erlebt und seine Reise soll noch nicht 

beendet sein:
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DIE JAHNSCHULE IN ZAHLEN

Zurzeit wird die Jahnschule von rund 980 schülerinnen und schülern besucht. sie verteilen 

sich auf  8 Klassen des hauptschulzweigs und auf  31 Klassen des Realschulzweigs.
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DIE JAHNSCHULE IN ZAHLEN
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„Jahnschule expressionistisch“ - Tempera auf Leinwand von Yvonne Mehler, 
Sven Bornefeld und Rohhullah Walizada (10fR)
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in Zahlen
GS Mackenzell 

6% 

GS Nüsttal 

13% 

GS Rasdorf 

2% 

JAF (GS Hünfeld) 

12% 

Lichtbergschule 

1% 

PGS (GS Hünfeld) 

19% 
GS Steinbach 

4% 

GS Michelsrombach 

10% 

GS Burghaun 

14% 

Wigbertschule  

7% 

andere 

9% 

GS Marbach 

3% 

Abgebende	  Schulen	  

DIE JAHNSCHULE IN ZAHLEN
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DAS SCHULPROGRAMM DER JAHNSCHULE

das Schulprogramm der Jahnschule zeigt den derzeitigen stand der  

schulischen Vorhaben und bildet somit die Basis für die ständige  

Weiterentwicklung der Jahnschule: einerseits werden hier aktivitäten  

beschrieben, die bereits eingang in unseren schulalltag gefunden haben. 

andererseits werden aber auch Vorhaben aufgezeigt, die sich zurzeit in  

unterschiedlichen stadien der entwicklung befinden. Gemeinsam ist beiden, 

dass eine Optimierung nur dann möglich ist, wenn sie kontinuierlich evaluiert 

und auf  dieser Basis fortlaufend verbessert werden.

die einzelnen Vorhaben der Jahnschule wie z.B. Maßnahmen zur Berufs- 

orientierung, Qualitätsentwicklung und -sicherung sind auf  der homepage  

der Jahnschule unter www.jahnschule-huenfeld.de jeweils in Kurzform  

beschrieben und können dort eingesehen werden. 

Andreas Waibel 

WWW.JAHNSCHULE-HUENFELD.DE
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BERUFLICHE ORIENTIERUNG UND FÖRDERUNG  

DER AUSBILDUNGSREIFE 

die Jahnschule wurde aufgrund ihrer ausgeprägten 

aktivitäten auf  dem Gebiet der Berufsorientierung mit 

dem hessischen Gütesiegel für Berufs- und Studien-

orientierung ausgezeichnet. dieses Gütesiegel wird 

schulen verliehen, die eine vorbildliche Berufsori-

entierung mit förderung der Ausbildungsreife 

nach vorgegebenen Qualitätsstandards 

gestalten und auch tatsächlich 

umsetzen. 

die Berufsorientierung an 

der Jahnschule zeichnet 

sich durch einen sehr 

hohen Praxisbezug aus. 

so machen bereits schü-

lerinnen und schüler der 

7. hauptschulklassen erste 

berufspraktische erkundun-

gen und eine erste Potenzi-

alanalyse. die Realschülerin-

nen und Realschüler wiederum 

können beginnend mit Klasse 8 aus 

einer Vielzahl von unterschiedlichen 

Vorhaben jenen Berufsfindungsweg gehen, der 

ihnen bei der Wahl ihres zukünftigen Bildungs- bzw. 

Berufsweges am meisten entgegenkommt. Grundlage 

hierfür ist ein schulintern erarbeitetes, umfangreiches 

Konzept, das dafür sorge trägt, dass alle schülerinnen 

und schüler rechtzeitig bei ihrer beruflichen Orientie-

rung unterstützt werden oder aber ihren schulischen 

Werdegang an einer weiterführenden schule problem-

los fortsetzen können. so verbringen z.B. Hauptschü-

lerinnen und Hauptschüler der 8. Klasse im ersten 

schulhalbjahr wöchentlich einen berufsorientierten 

theoretischen und praktischen unterrichtstag an der 

benachbarten Berufsschule (Konrad-Zuse-schule). 

sie lernen dort Berufsfelder wie „holz, Metall 

oder soziale Berufe“ kennen. ebenso 

nehmen sie an einer zweiwöchi-

gen Berufsorientierung in der 

lehrbauhalle in fulda teil. 

Im zweiten schulhalbjahr 

durchlaufen sie dann vor 

Ostern ein zweiwöchiges 

Betriebspraktikum. In 

der 9. Klasse absolvieren 

alle hauptschülerinnen 

und hauptschüler im 

ersten schulhalbjahr einen 

wöchentlichen Praxistag in 

einem örtlichen Betrieb.

In der Realschule absolvieren  

die Schülerinnen und Schüler der  

9. Realschulklassen ein dreiwöchiges Betriebs-

praktikum nach den herbstferien. Im 2. Schulhalbjahr 

haben sie dann die Möglichkeit einen wöchentlichen 

Praxistag in einem heimischen Betrieb zu absolvieren 

oder stattdessen an der benachbarten Berufsschule 

(Konrad-Zuse-schule) ein Berufsfeld wie Mechatro-

nik, Informatik und Wirtschaft oder Gesundheit und 

Soziales kennenzulernen. für die Realschülerinnen 
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und -schüler, die das fach Französisch gewählt haben, wird der französischunterricht mit 

einem projektorientierten Unterricht in einem unternehmen in der Region gekoppelt. 

Bestandteile dabei sind Bewerbungstraining, einblick in die funktionsweise eines Wirt-

schaftsbetriebs oder die erarbeitung einer Präsentation nach einer Betriebserkundung.

Komplettiert wird das reichhaltige berufliche angebot mittels angeleiteter Bewerbungshil-

fen durch den arbeitscoach der Jahnschule, Herrn Präschang. außerdem gibt es Bera-

tungsangebote des Berufsberaters der agentur für arbeit an unserer schule, Wirtschafts-

rechnen und Bewerbungstraining mit heimischen 

Kooperationspartnern, Besuche im Berufsbildungs-

zentrum fulda und die Teilnahme an unternehmens-

planspielen (Planspiel Börse). der Tag des hand-

werks, an dem regionale unternehmen Berufsfelder 

vorstellen, vervollständigt das Konzept zur Vorberei-

tung unserer schüler auf  die Berufswahl. 
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Ein besonderes Bravourstück der Berufsorientierung:

DIE WOCHE DER BERUFSORIENTIERUNG AN DER JAHNSCHULE 

die schülerinnen und schüler der 9. Realschulklassen 

können in dieser Woche entweder ein einwöchiges 

Betriebspraktikum in einem unternehmen absolvieren 

oder aber mit hilfe von Betriebsbesichtigungen aus-

bildungsberufe kennenlernen und so einen einblick in 

firmenstrukturen und arbeitsabläufe erlangen. 

Viele unternehmen kommen aber auch direkt in die 

Jahnschule. In Vorträgen und Workshops werden die 

schülerinnen und schüler durch handlungsorientierte 

aufgabenstellungen wie assessmentcenter, simulierte 

Bewerbungsgespräche, Talentspiele, einstellungstests 

und berufsorientiertes Wirtschaftsrechnen von realen 

unternehmen auf  ihre berufliche Zukunft vorbereitet. 

hier ist eine übersicht der unternehmen, die in den 

letzten drei Jahren an der Berufsorientierungswoche 

mitgewirkt haben:

Helios Klinik Seniana

Kali und Salz Jumo

Deutsche Bahn Tegut

VR-Bank Nordrhön AOK

Debeka Malteser (Freiwilliges Soziales Jahr)

Rhönenergie Maschinenbau Herbert

Procter & Gamble Element Six

Antoniusheim Fulda DS Smith Packing

Bundespolizei Konrad-Zuse-Schule
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DIE DREI LERNKOOPERATIONSPARTNER DER JAHNSCHULE

Mitverantwortlich für die erfolgreiche Berufsorientie-

rung an der Jahnschule sind unsere  lernkooperations-

partner VR Bank nordrhön, seniana sowie Kali&salz 

Gmbh (Werk Werra). die schülerinnen und schüler 

erlangen durch die Kontaktaufnahme mit den heimi-

schen firmen einblicke in die reale arbeitswelt und 

erhalten gerade durch diese praxisbezogenen Koope-

rationen mehr einsicht hinsichtlich der in den lehrplä-

nen vorgegebenen Themenbereiche. 

Zielsetzungen dieser lernpartnerschaft zwischen 

schule und Betrieb sind zum einen die Praktikumsver-

mittlung im hinblick auf  die zukünftige arbeitsweltori-

entierung und zum anderen die schaffung der Möglich-

keit, schule bei der Vermittlung von lerninhalten auf  

die Bedürfnisse der Wirtschaft reagieren zu lassen. 

Hubertus Reith

Übergabe des hessischen Gütesiegels für Berufs- und Studienorientierung in Frankfurt im September 2013
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BLÄSERKLASSEN AN DER JAHNSCHULE

In einer Bläserklasse bilden die schüler einer Klassen-

gemeinschaft ein vollständiges Blasorchester. Quer-

flöten, Klarinetten, Trompeten, saxophone, Posaunen 

und Tuben sind hier nach dem Vorbild eines sinfoni-

schen Blasorchesters vertreten. alle Kinder beginnen 

als anfänger und erhalten in einer dritten, zusätzlichen 

Musikstunde Instrumentalunterricht in Kleingruppen 

bei einem professionellen Instrumentallehrer. dieser 

unterricht ist genau mit dem ensembleunterricht im 

Klassenverband abgestimmt, so dass alle gelernten 

stücke sofort im Zusammenklang des ganzen Orches-

ters erlebt werden können. Grund genug, dass dieser 

stark handlungsorientierte Musikunterricht den Kin-

dern von anfang an viel freude bereitet. der Königsweg 

des Musiklernens ist eben das eigene Musizieren. alle 

wichtigen musiktheoretischen Inhalte wie notenlehre, 

Rhythmus etc. werden beim lernen eines Instruments 

im wahrsten sinne des Wortes auf  spielerische Weise 

erworben und fest im Gedächtnis verankert.

seit september 2003 gibt es auch an der Jahnschule 

das angebot der Bläserklassen. der Besuch einer Blä-

serklasse ist freiwillig. alle Mädchen und Jungen, die 

in eine 5. Klasse unseres Realschulzweiges eingeschult 

werden, können sich in die Bläserklasse einwählen. Be-

sondere Voraussetzungen müssen nicht erfüllt werden. 

Ganz im Gegenteil. alle schüler sollten das Instru-

ment, für das sie sich entscheiden, noch nicht spielen 

können. so starten alle mit den gleichen Voraussetzun-

gen. erleichtert wird der einstieg dadurch, dass alle 

schüler/innen ihr Wunschinstrument von der schule 

ausgeliehen bekommen. nach zwei Jahren Grundaus-

bildung haben die jungen Musiker dann die Möglich-

keit, sich innerhalb eines Wahlpflichtkurses oder im 

schulorchester musikalisch weiterzuentwickeln.

Rückblickend kann man sagen, dass sich die Investi-

tionen in die Bläserklassen gelohnt haben. seit  

2003 haben schon 12 Klassen in einer Bläserklasse 

gemeinsam musizieren können und in dieser Zeit  

wurden ca. 340 schüler und schülerinnen an einem 

Blasinstrument ausgebildet. nicht mehr wegzudenken 
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sind die Bläserensembles und das schulorchester 

bei den zahlreichen schulischen Veranstaltungen wie 

einschulungsfeier, schulfest oder der entlassungs-

feier. ein jährlicher höhepunkt ist immer das große 

schulkonzert im hünfelder lokschuppen, bei dem alle 

Bläserensembles mitwirken. auch die ortsansässigen 

Vereine profitieren von der musikalischen arbeit an der 

Jahnschule, da sie sich aus den Reihen der zahlreichen 

jungen Musiker auch nachwuchs für ihre Orchester 

erhoffen dürfen.

eine große hilfe bei der Gründung der ersten Bläser-

klassen waren der schulverein der Jahnschule sowie 

sponsoren, die mit spenden eine anschubfinanzierung 

leisteten. Genannt seien die stadt hünfeld, der land-

kreis fulda, die stiftungen der Wella, die sparkasse 

hünfeld und die VR-Bank nordRhön eG. 

Musiklehrer der Bläserklassen sind: lothar Vogel, ulri-

ke Gutberlet und stephan Mollenhauer

Stephan Mollenhauer
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DIE SPORTKLASSE

Im Schuljahr 2014/2015 wird die Jahnschule eine 

Sportklasse für die neuen Fünftklässler anbieten.  

Die Klasse richtet sich speziell an sport- und  

bewegungsinteressierte Schülerinnen und Schüler. 

Ziel ist es, die schülerinnen und schüler dieser Klasse 

im Verlauf  ihrer schulzeit an der Jahnschule durch ein 

breites Bewegungslernangebot besonders zu fordern 

und zu fördern. dadurch soll neben der motorischen 

entwicklung die Motivation zum lebenslangen sport-

treiben durch das erforschen der eigenen sinnperspek-

tiven stabilisiert werden. 

die aktive auseinandersetzung der schülerinnen und 

schüler mit folgenden fragen und das erproben der 

unterschiedlichen aspekte ist zentraler lerninhalt:

Was motiviert mich, sportlich aktiv zu sein? das Wag-

nis, der Wettkampf, meine Gesundheit, das Gestalten 

und Präsentieren meiner fähigkeiten, die Kooperation 

mit anderen, das Vermitteln von sportlichen fähigkei-

ten? und kann sich die zu Grunde liegende Motivati-

on im laufe meines lebens verändern oder anders 

priorisieren? 

der aspekt Gesundheit wird durch das gemeinsame 

Kochen gesunder Gerichte und die förderung eines 

biologischen Verständnisses (fächerübergreifende 

Themenschwerpunkte innerhalb des unterrichtsfaches 

Biologie) unterstützt. Zentral ist es hierbei, dass die 

schüler empathie für ihr individuelles Körperbewusst-

sein entwickeln.

die sinnperspektive Wettkampf  wird durch die Teil-

nahme an Wettkämpfen (Jugend trainiert für Olympia, 

schulinterne Wettkämpfe, etc.) erprobt. die schüler 

sollen sich unter Berücksichtigung ihres sportlichen 

ehrgeizes mit Gegnern messen und gleichzeitig den 

Gedanken des „fair Play“ einbeziehen und reflektieren. 

durch die aktive Kooperation mit heimischen sport-

vereinen ist es den schülern weiterhin möglich, einen 

übungsleiterschein zu erwerben. die nötigen Vermitt-

lungskompetenzen erhalten die schüler durch die 

selbständige Planung und Organisation von sporttur-

nieren, Wettkämpfen und innerunterrichtlichen unter-

richtssequenzen. die schüler sind dadurch auch in der 
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lage, zukünftig in der Jugendarbeit verantwortungsvol-

le aufgaben innerhalb eines Vereins zu übernehmen.

Struktur: 

In der fünften und sechsten Klasse wird eine umfassen-

de sportliche Grundausbildung geboten. Basierend auf  

dieser Grundausbildung erfolgt in der Jahrgangsstufe 7 

neben dem regulären vielseitigen sportunterricht eine 

spezialisierung in einer bestimmten sportart. 

durch eine aktive Bewegungskultur im weiteren fach-

unterricht sollen auch innerhalb des Klassenzimmers 

(Projekt: Bewegtes lernen) allgemeine lernprozesse 

gefördert und verbessert werden. 

Viele lerninhalte des Bereiches sport (sportbiologie, 

ernährung, funktionale Zusammenhänge, Biome-

chanik) werden fächerübergreifend koordiniert und 

gelehrt. 

Leonie Kircher
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SPORTVERANSTALTUNGEN

Die Sportveranstaltungen an der Jahnschule sind 

sehr vielfältig und werden in unterschiedlichen  

Sportarten in jeder Jahrgangstufe durchgeführt.

In der Klasse 5 besuchen die schülerinnen und schü-

ler den Bundesgrenzschutz im Rahmen des Projekts 

sport gegen Gewalt. dort werden im Klassenvergleich 

teamfördernde aktionen und aufklärende Rollenspiele 

absolviert. außerdem findet jährlich ein Jahrgangsstuf-

enturnier in form einer Gerätestaffel statt.

die Realschulklassen und die hauptschulklassen 

bestreiten jährliche stufenturniere, deren sportliche 

Inhalte zuvor Gegenstand des unterrichts waren:

6. Klasse  Völkerball 

7. Klasse  Handball

8. Klasse  Rundenstaffel

9. Klasse  Basketball

10. Klasse  Volleyball
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einige Jahrgangsstufen organisieren in eigener Verant-

wortung fußballturniere. dabei werden alle aufgaben, 

wie hallenbelegung, fragen der lehrer als mögliche 

aufsichtspersonen, Genehmigung durch die schullei-

tung sowie der spielplan von den schülerinnen und 

schülern einer Klasse übernommen.

Weiterhin erhalten alle schülerinnen und schüler die 

Möglichkeit das sportabzeichen zu erwerben. die erfor-

derlichen disziplinen werden im regulären sportunter-

richt oder an einem sportabzeichentag abgenommen. 

Bei Jugend trainiert für Olympia stellt die Jahnschule 

Mannschaften verschiedener altersstufen in den sport-

arten fußball, Badminton und Volleyball. es ist auch 

geplant ein handballteam zu stellen. 

die Bundesjugendspiele werden für alle Jahrgänge 

durchgeführt. diese Wettkämpfe erfolgen an zwei 

Tagen. am ersten Tag beginnen die Jahrgänge fünf  bis 

sieben und am darauffolgenden Tag absolvieren die 

achten bis zehnten Klassen die Bundesjugendspiele.  

Lee Lonsdale
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ANSICHTEN – GESICHTER

Anlässlich des Schuljubiläums erhielt der Fachbe-

reich Kunst die Möglichkeit, die Ausstellungsräume 

der Galerie am Bahnhof in Hünfeld zu nutzen, um 

Schülerarbeiten zu präsentieren.

die schüler zeigten eindrucksvoll ihre ansichten der 

Jahnschule in malerischer und fotografischer form 

sowie ihre ansichten von landschaften. 

und auch die Gesichter der Jahnschüler fehlten nicht 

– diese konnten in unterschiedlichen Portraitversionen 

von den Besuchern betrachtet werden.

Primär ist der fachbereich Kunst der Jahnschule dar-

auf  bedacht, den schülern in der ästhetischen Praxis 

die Vielfältigkeit des faches in Bezug auf  Materialien 

und Themen nahe zu bringen. Zudem wird ein fanta-

sievoller umgang mit Kunstwerken angeregt und die 

medial und visuell-ästhetisch geprägte Jugendkultur in 

den unterricht integriert. durch regelmäßige exkur-

sionen zu ausstellungen (documenta, hessiale sowie 

Museumsbesuche in hünfeld oder frankfurt) wird 

Kunst – egal ob klassisch oder modern – für die schü-

ler erfahrbar und zugängig gemacht.

Patricia Schwarz

Jahnschule expressionistisch

das schulgebäude der Jahnschule ist schlicht, funk-

tional und unscheinbar. Wie hätten expressionisten 

unsere schule wohl gesehen? 

die Klasse 10fR setzte sich mit dieser frage ausein-

ander und verwandelte die Jahnschule auf  leinwand-

bildern mittels kontrastreicher, kräftiger farbe in ein 

farbintensives Gebäude.
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Schablonengraffiti

Graffiti ist eine Kunstform, die sich stets weiterentwickelt, bei schü-

lern sehr präsent und vor allem beliebt ist. das Pochoir oder schablo-

nengraffiti ist eine form der darstellung, die auf  einer angefertigten 

Vorlage beruht.

die schülerinnen und schüler der zehnten Klassen erstellten eine 

solche Vorlage bzw. schablone auf  der Grundlage eines Portraitfotos. 

das foto wurde medial mittels der Tontrennung bearbeitet, anschlie-

ßend zeichnerisch auf  Pappe übertragen und schließlich in feinarbeit 

– mit cutter und viel Geduld (!) – in eine schablone umgewandelt, um 

abschließend auf  holzplatten gesprayt zu werden.
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ERSTE UNTERRICHTSTAGE AUS DER SICHT EINES REFERENDARS

Der Schulalltag eines „jungen Lehrers“

8 uhr. stundengong. Klassentür auf, ich rein,  

Klassentür zu. 30 wuselige Kinder suchen ihre Plätze.  

5 Minuten vergehen. 60 augen sind gespannt auf  mich 

gerichtet. Ich bringe mein erstes „Guten Morgen“ als 

lehrerin über meine lippen. ein kräftiges „Guten Mor-

gen, frau sauer“ schallt mir zurück. Zu hause habe 

ich noch fleißig meine ersten sätze vor der Klasse 

geübt. doch schon schnellen einige finger in die luft. 

Ich werde mit fragen gelöchert. Ich merke, bei mir 

läuft noch nichts nach Plan.

Wir kommen ins Gespräch. das erste Beschnuppern 

läuft gut. der name des Zappelphilipps ist mir schon 

jetzt bekannt.

„ding, dang, dong“ – Pause! Wie schnell gingen diese 

45 Minuten rum! Ich packe hastig meine Tasche und 

hetze zum nächsten Raum. falsche Tür. Wieder zu. 

nächster Raum. hier bin ich richtig.

Gleiches spiel von neuem. neues spiel. neues Glück. 

Große Pause. lehrerzimmer. Viele lehrer kommen auf  

einen zu. Ich werde herzlich begrüßt. Man fühlt sich 

sofort willkommen. Tolle Kolleginnen und Kollegen! 

und meine Mentoren, die mich in den nächsten Mona-

ten begleiten und unterstützen, habe ich auch schon 

gefunden!

Mit diesen und anderen Referendaren sitze ich mitten 

im lehrerzimmer und resümiere bei einem Käffchen 

die ersten beiden schulstunden als lehrerin. Ich  

merke, es ging anderen genauso wie mir. Mit den 

Tipps und Tricks der erfahrenen Kollegen fühle ich 

mich gewappnet für die nächste stunde.

Weiter geht es. stundengong. Ich betrete selbstbe-

wusst die Klasse. die schüler reagieren sofort und 

stehen an ihrem Platz. der chor singt einstimmig „Gu-

ten Morgen“. erster Impuls. der einstieg klappt. die 

schüler arbeiten konzentriert. Ich bin zufrieden mit 

dieser stunde. doch trotzdem weiß ich schon, was ich 

in der nächsten stunde noch besser machen möchte.

Kurz vor schluss noch ein unterrichtsbesuch von mei-

nem ausbilder des studienseminars. Ich merke, die 

schülerinnen und schüler sind genauso aufgeregt wie 

ich. sie arbeiten super mit und sind erstaunlich leise.

nach der stunde wird mit ausbilder und Mentor reflek-

tiert und die stunde bis ins letzte detail besprochen. 

Puh, der Vormittag ist geschafft! doch am nachmit-

tag geht es mit unterrichtsvorbereitung, elternbrie-

fen, Klassenarbeiten korrigieren und arbeiten fürs 

studienseminar weiter. aber all das werde ich schon 

schaffen. denn an der Jahnschule fühle ich mich gut 

aufgehoben!

Franziska Sauer und Theresia Brehl
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LERNBERATUNG AN DER JAHNSCHULE

In der Lernberatung soll dem Schüler Raum und  

Zeit gegeben werden, über seine Art des Lernens 

nachzudenken.

der schüler kommt freiwillig in die lernberatung und 

zeigt hierin seine Verantwortung für sein lernen.

das ist für mich als Beraterin etwas, was ich beim 

schüler nur wertschätzen kann. überhaupt bleibt mei-

ne haltung dem schüler gegenüber wertschätzend. Mit 

hilfe von fragen rege ich den schüler an, seine bishe-

rigen stärken und erfolge zu erinnern und sie für sein 

lernen jetzt nutzbar zu machen. auch ein Blick in die 

Zukunft kann helfen, Gelingensbedingungen für das 

lernen zu entwickeln. der schüler als experte seiner 

individuellen lösungen lernt für sich herauszufinden, 

wie sein lernen erfolg haben wird.

Ich dagegen bleibe als lernberater Begleiter der er-

kenntnisprozesse des schülers. der schüler lernt, sich 

seiner lernstrategien bewusst zu werden auf  dem Weg 

ständig selbst zu werden.

Brigitte Haack
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METHODENTRAINING AN DER JAHNSCHULE

Ein Interview mit Michael Hans, Koordinator des 

Methodentrainings an der Jahnschule oder FAQ zum 

Methodentraining:

Was bedeutet Methodentraining?

„Im Methodentraining werden im Wesentlichen  

schlüsselqualifikationen trainiert, die für die schüler 

im späteren (Berufs-) leben von Bedeutung sind. dazu  

gehören z.B. Team- und Kommunikationsfähigkeit 

sowie die Beherrschung von Techniken des selbst- 

ständigen und eigenverantwortlichen arbeitens.“

Warum setzt die Jahnschule einen Schwerpunkt auf 

das Methodentraining?

„Rückmeldungen aus der Wirtschaft machen immer 

wieder deutlich, dass schulabgänger defizite im 

selbstständigen arbeiten, z.B. bei Projekten, haben. 

hinzu kommt, dass man heute nicht mehr einen Beruf  

lernt und diesen dann 40 Jahre lang ausübt, sondern 

dass lebenslanges lernen und Weiterbildung verlangt 

werden. deshalb bringen wir den schülern lernstrate-

gien und Methoden bei, die sie auf  alle Wissensgebiete 

anwenden können.“

Was müssen Schüler können, um sich Lernstoff 

selbstständig erarbeiten zu können?

„da Wissen überwiegend über das lesen aufgenommen 

wird, ist es zunächst wichtig, den umgang mit sachtex-

ten zu systematisieren. dafür üben wir Techniken wie das 

sinnvolle Markieren, Gliedern und strukturieren von Tex-

ten ein. erst dann kann aus den wichtigsten schlüsselbe-

griffen z.B. eine Mind-Map entstehen, welche stichwort-

artig alle wichtigen Informationen des Textes enthält.“ 

Wofür sollen diese Mind-Maps gut sein?

„die Mind-Map eignet sich zum einen hervorragend 

zur Vorbereitung auf  Klassenarbeiten, genauso wie 

ein gut strukturierter spickzettel. Zum anderen kann 

es auch eine gute Grundlage für Kurzvorträge und 

Referate sein, womit dann wieder die fähigkeit des 

freien sprechens verbessert werden kann. Wichtig ist 

dabei, dass die Mind-Map mit allen vorbereitenden 

schritten wirklich eigenhändig erstellt wurde. Vorge-

fertigte schaubilder von anderen bringen nicht halb 

so viel.“

Sie sprachen das freie Sprechen an. Warum halten 

Sie es für so besonders wichtig und wie wird es an 

der Jahnschule konkret gefördert?

„die sprachkultur geht in den letzten Jahren durch 

die handysprache der Kinder doch etwas verloren. 

diese Rückmeldung haben uns auch unternehmen 

aus ihren Bewerbungsgesprächen gegeben. sich in 

vollständigen sätzen über einen sachverhalt inhalt-

lich sinnvoll ausdrücken zu können, fällt schülern 

heute immer schwerer. da sie allerdings im Rahmen 

der abschlussprüfung zwingend eine freie Präsen-

tation halten müssen, trainieren wir diese fähigkeit 

von Klasse 5 an. dafür haben wir sogar zwei eigene 

Methodentage reserviert.“

Was sind denn „Methodentage“?

„das sind Projekttage, an denen im besonderen fokus 

ausschließlich arbeitsmethoden stehen. Jeder Jahn-

schüler durchläuft davon vier Tage in Klasse 5 und 

vier Tage in Klasse 6. an diesen Tagen geht es dann 

über das bereits erwähnte hinaus, z.B. um lerntipps 
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für Klassenarbeiten, den geordneten schreibtisch zu 

hause, eine strukturierte heftführung, das effektive 

arbeiten in Gruppen und vieles mehr.“

Und wie geht es nach den Methodentagen in Klasse 5 

und 6 weiter? 

„Wir haben an unserer schule ein Konzept zur lang-

fristigen Vorbereitung auf  den schulabschluss. dieses 

Methoden-curriculum ist ein schuleigener lehrplan für 

Methoden von Klasse 5-10. darin ist genau festgelegt, 

in welcher Jahrgangsstufe beispielweise die Internet-

Recherche, POWeRPOInT-Präsentationen, Projekt-

arbeiten, Besuche in Bibliotheken oder Probe-haus-

arbeiten durchgeführt werden. so hat jeder schüler 

bis zur Klasse 10 ein umfassendes Methodentraining 

durchlaufen. das zeichnet die Jahnschule schon im 

Besonderen aus.“

Ist das nicht sehr zeitintensiv? Kommt der eigentliche 

Stoffplan da nicht zu kurz?

„nein. Zum einen ist methodenorientiertes arbeiten ja 

immer an fachliche Inhalte geknüpft. unsere Kollegen 

sind zudem durch breit angelegte fortbildungen in 

diesem Bereich qualifiziert, fachliche Inhalte mit Me-

thodentraining geschickt zu kombinieren. 

außerdem bieten wir für besonders interessierte schü-

ler auch noch Wahlpflichtkurse in den Klassen 7-10 an, 

in denen dann losgelöst vom fachlichen lehrplan noch 

einmal ganz gezielt auf  einzelne Methoden eingegan-

gen werden kann.“

Michael Hans
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DAS GANZTAGSANGEBOT DER JAHNSCHULE

Seit dem Schuljahr 2006/2007 bietet die Jahnschule 

von Montag bis Freitag in der Zeit von 14.00 Uhr bis 

15.30 Uhr ein Ganztagsangebot an. 

Voraussetzung zur einführung des Ganztagsangebots 

waren umfangreiche Bauinvestitionen. so verfügt die 

schule heute über eine ausreichende Zahl an Klassen-

räumen und fachräumen, einen großzügig ausgelegten 

aufenthaltsbereich, einen großen lese- und Ruhe- 

raum, computerräume und attraktiv ausgestattete 

Musikräume, die einen betont handlungsorientierten 

Musikunterricht ermöglichen. auf  dem großflächig 

angelegten sportgelände wurde zusätzlich eine Be-

achvolleyballanlage errichtet und die alte aschenbahn 

durch eine moderne Tartanbahn ersetzt. auf  dem neu 

gestalteten schulhof  können zudem vielfältige angebo-

te an freizeitaktivitäten genutzt werden. diese bein-

halten u.a. Tischtennisplatten, einen Basketballkorb, 

ein im schulhof  eingelassenes Trampolin, eine große 

Kletterwand und fußball-Kleintore.

das Ganztagsangebot umfasst wöchentlich über 30 

Kurse (!). In den vergangenen Jahren haben Woche 

für Woche rund 450 schülerinnen und schüler an den 

unterschiedlichen Kursen teilgenommen. dabei hat 

die Kooperation mit externen Partnern und Vereinen 

maßgeblich zur Vielfalt der angebotenen Kurse beige-

tragen: Zurzeit werden elf  der über 30 Kurse durch 

externe übungsleiter, externe lehrkräfte, Künstler oder 

eltern betreut. 

Teilweise finden die Kurse auch außerhalb der Jahn-

schule statt: In einem fitness-studio, in der sporthalle 

des Gymnasiums, in der Tennishalle bzw. auf  dem 

Tennisplatz oder auf  dem Golfplatz. 



JA
H

N
S

C
H

U
LE

 H
Ü

N
FE

LD

58

Die Kurse/Arbeitsgemeinschaften lassen sich wie 

folgt zusammenfassen: 

Die Kurse der Hausaufgabenbetreuung:. 

diese finden von Montag bis donnerstag jeweils von 

14.00 bis 15.30 uhr statt. die Zeit von 14.00 bis 

15.00 uhr ist hierbei als lernzeit definiert. schüle-

rinnen und schüler erledigen in diesem Zeitraum ihre 

(haus-)aufgaben, wiederholen unterrichtsstoff, lernen 

Vokabeln etc. Im Bedarfsfall können die schülerin-

nen und schüler auf  jahrgangs- und fachspezifische 

Materialordner mit ausgewählten lernmaterialien 

zugreifen und diese individuell bearbeiten. nach 15.00 

uhr können jene schülerinnen und schüler, die ihre 

aufgaben (nachweislich) erledigt haben, die schüler-

bibliothek oder den computerraum aufsuchen bzw. 

im aufenthaltsraum oder auf  dem schulhof  spielen 

(Billard, Tischfußball, airhockey, Brettspiele, Kletter-

wand, Trampolinspringen oder aber im freien fußball, 

Basketball, Tischtennis spielen, etc.). 

Betreut werden die schülerinnen und schüler von einer 

aufsicht führenden lehrkraft, die von den hausaufga-

benbetreuerinnen und hausaufgabenbetreuern (schü-

lerinnen und schüler der 10. Klassen, auf  freiwilliger 

Basis gegen entgelt) nachhaltig unterstützt wird. 

Die Kurse in den Hauptfächern Deutsch, Mathematik 

und Englisch (Klassen 5-7): 

diese dienen insbesondere der festigung der Grundla-

genkenntnisse. sie sind sowohl bei leistungsschwäche-

ren als auch bei leistungsstärkeren schülerinnen und 

schülern gleichermaßen beliebt. der Besuch dieser Kur-

se kann auch Teil eines individuellen förderplans sein. 

durch die im Vergleich zu herkömmlichen Klassengrö-

ßen geringere Teilnehmeranzahl können in den Kursen 

vielfach differenzierte unterrichtskonzepte leichter 

angewendet bzw. erprobt werden. dies ist angesichts 

der für gewöhnlich heterogenen 

Kenntnisse der Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer auch 

geboten. Begleitet durch 

lehrkräfte werden zu-

dem erste lernprogram-

me zum selbstständigen 

lernen im fach Mathe-

matik eingesetzt, für eng-

lischkurse kann auf  geeignete 

Webseiten im Internet zugegriffen 

werden.

alle Kurse werden von erfahrenen fachlehrkräften der 

Jahnschule unterrichtet. dadurch wird gewährleistet, 

dass ein direkter Bezug zum jeweils aktuellen unter-

richtsstoff  der Jahrgangsstufe gegeben ist.

Die Kurse im musischen und im sportlichen Bereich: 

Im musischen Bereich können die schülerinnen und 

schüler Kurse wie singen, Keyboard oder schulor-

chester wählen. Im sportlichen Bereich werden neben 

den schon traditionell angebotenen Kursen (Tisch-

tennis, Golf, fußball) auch Kurse wie Bogenschießen, 

Tanzen und Bodyfitness (in Zusammenarbeit mit 

einem vor Ort ansässigen fitness-studio) wahrge-

nommen.
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Die Kurse, die besondere Interessen ansprechen: 

Kurse wie z.B. schulsanitätsausbildung (in Zusam-

menarbeit mit dem dRK), streitschlichterausbildung, 

spanisch und kreative schulhofgestaltung (beide in Zu-

sammenarbeit mit einem externen anbieter), Kochen 

und holz-Modellbau vervollständigen das Ganztagsan-

gebot an der Jahnschule hünfeld.

Viele Kurse des Ganztagsangebots sind jahrgangs-

übergreifend. die Grundlagenkurse sind zwar jahr-

gangsspezifisch ausgelegt, können aber auch von 

älteren schülerinnen und schülern besucht werden. 

daneben finden sich Kurse, die von allen schülerinnen 

und schülern der Jahnschule belegt werden können 

(Orchester, schulsanitätsausbildung, …). 
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DAS GANZTAGSANGEBOT DER JAHNSCHULE 

die eltern und schülerinnen und schüler werden in der 

ersten schulwoche schriftlich und per aushang über 

das Kursangebot und die einwahl informiert. nach 

der verbindlichen anmeldung durch die eltern ist die 

Teilnahme für die schülerinnen und schüler abhängig 

vom Kurs für ein schulhalbjahr oder aber das gesamte 

schuljahr über verpflichtend. 

Andreas Waibel

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Hausaufgabenbetreuung Hausaufgabenbetreuung Hausaufgabenbetreuung Hausaufgabenbetreuung ---

Deutsch 

Grundlagen

Mathematik 

Grundlagen

Mathematik 

Grundlagen

Deutsch 

Grundlagen

Golf

(Klasse 6) (Klasse 5) (Klasse 5) (Klasse 5) (Klasse  5-10)

Spanisch Englisch

Grundlagen

Englisch 

Grundlagen

Schulorchester

(Klasse 8-10) (Klasse 6) (Klasse 5) (Klasse 5-10)

Schulsanitäter- 

ausbildung

Englisch 

Grundlagen

Mathematik 

Grundlagen

Bogenschießen

(Klasse 5-10) (Klasse 7) (Klasse 6) (Klasse 8-10)

Streitschlichter- 

ausbildung

Kochen Mathematik 

Grundlagen

AG Fußball Jungen

(Klasse 7-9) (Klasse 7-9) (Klasse 7) (Klasse 5-7)

Kreative Gestaltung Holz-Modellbau AG Tischtennis

(Klasse 7-10) (Klasse 5-7) (Klasse 5-10)

Handball Unified Football Team AG Badminton

(Klasse 5-7) (Klasse 5-10) (Klasse 7-8)

Clever Fit I Beach- / Volleyball

(Klasse 9-10) (Klasse 9-10)

Tennis Akrobatik / Tanz

(Klasse 5-6) (Klasse 5-10)

AG Singen Schülerbibliothek

(Klasse 8-9) (Klasse 7-10)
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DER SCHULALLTAG EINES LEHRERS AN DER JAHNSCHULE 

– EINE SATIRE

Achtung: Bitte nur lesen, wenn die entsprechende 

Selbstironie zum Merkmal Ihres Lehrerdaseins  

gehört! Bei Nebenwirkungen fragen Sie Ihren  

Supervisor.

„Leerer werden ist nicht schwer,  

Lehrer sein dagegen sehr!“

erst am ende dieses Textes wird sich die Bedeutung 

dieses ausspruchs einem jeden leser offenbaren.

Zunächst eine Korrektur (das ist doch die Kernkompe-

tenz eines jeden lehrers, oder?): es gibt keinen alltag 

in der schule, denn jeder Tag ist anders oder wie der 

Vorderrhöner zu sagen pflegt „anderst“. (eines meiner 

lieblingswörter bei Korrekturen in deutscharbeiten.)

leider muss ich noch eine Korrektur vornehmen, war-

um auch nicht, schließlich bin ich ja lehrerin. scherz. 

der Bezeichnung des „lehrers“ kann man heute nicht 

mehr so ohne Weiteres zustimmen. der einfachheit 

halber werde ich das durchaus weiterhin tun.

aber sind wir einmal ehrlich: sie trifft die aufgabe des 

heutigen „lehrers“ nicht mehr. der ausdruck verschlei-

ert die Kompetenzvielfalt der Person, die hin und wie-

der auch Pädagoge genannt wird. der Person also, die 

im ursprünglichen sinn ein „paidagogos“ war, Kinder 

sozusagen „führt“. aber wohin führt der Pädagoge das 

Kind? Manch ein schüler hätte auf  diese frage - im 

Gegensatz zu vielen anderen fragen, die im unterricht 

gestellt werden - schnell eine antwort: „In den Wahn-

sinn!“. nun gut, wir fragen jetzt keinen schüler und 

auch der Begriff  „Pädagoge“ ist heute nicht mehr zu-

treffend. er stimmt nicht mehr mit den erfordernissen 

der Bildungspläne überein.

also um genau zu sein - übrigens ein weiteres Merkmal 

des lehrers - er lässt einfach nichts durchgehen, er ist 

eben genau! 

Wir sind Lernberater und begleiten die Lernprozesse 

unserer Schüler!

das hört sich nun harmlos an, so harmlos, dass man 

denken könnte, der lehrer verdiene mehr denn je sein 

Geld im schlaf. dem ist natürlich nicht so.

Mir kommt das Bild eines übersinnlichen Wesens in 

den Kopf, wenn ich an den heutigen lernberater denke 

und das ist jetzt kein stilmittel der übertreibung! die 

sinne des „lehrers“ sind über alle Maßen in seinem 

„schulalltag“ gefordert. der Kopf  ist eine schaltzen-

trale, ein Knotenpunkt, in dem hunderte, tausende 

von Mitarbeitern sitzen, die nichts anderes zu tun 

haben, als die Verbindungen zwischen den „anrufen“ 

der schüler und dem empfänger „lehrer“ herzustel-

len. Könnte man mit so genannten Bild gebenden 

Verfahren (MRT –Magnetresonanztomographie für 

die medizinisch interessierten lehrer unter uns) das 
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Eine SatireInnere des Kopfes eines lehrers (auch Gehirn genannt) 

per Beamer an die Wand projizieren, sähe man ein 

feuerwerk synaptischer höchstleistungen, ein funken 

und Zischen. 

nebenbei erwähnt, es handelt sich bei diesem Bild 

nicht um eine wissenschaftlich verifizierte Äußerung, 

sondern dieses Bild bleibt eine hypothese. es gab 

bisher noch keine repräsentativen untersuchungen, die 

bestätigen könnten, dass sich im Kopf  eines lehrers 

überhaupt eine synaptische aktivität vorfinden lässt. 

aber man geht davon aus, dass, wer ein 2. staatsexa-

men besitzt, auch über synaptische aktivität im Kopf  

verfügen muss. dieses argument muss reichen.

Hier ein weiteres Merkmal des Lehrers: er schweift 

gerne aus, vor allem, wenn er sich der so genannten 

Schwellenpädagogik bedienen muss!

Wir waren bei den übersinnlichen Kräften stehen 

geblieben. Gäbe es den lehrer noch nicht, so müsste 

er erfunden werden. Vielleicht eines Tages, steht ein 

abbild, wohlgemerkt ein abbild eines lehrers, kein 

ebenbild, in form eines Roboters vor uns und der sagt 

von sich, er sei ein lernberater mit allen funktionen, 

die ein lernberater im alltag seines lehrerdaseins 

so haben müsste. dann, meine lieben leser, machen 

sie sich auf  ein ungetüm gefasst. dieses etwas hätte 

mindestens 4 Ohren für die Polyphonie im schulgebäu-

de. er könnte sich, auch wenn er an die Tafel schreibt, 

in sekundenschnelle umdrehen, weil sich sein Kopf  

um 360° drehen ließe. er hätte augen wie Reptilien, 

die es ihm ermöglichten, zur seite zu schauen und ein 

sichtfeld von 180° zu haben. er könnte anfragen von 

schülern, die von vorne, von hinten, von der seite, von 

oben  (abhängig von der Größe des lernberaters), von 

unten kommen, in Millisekunden beantworten. Großar-

tig! Großartig, aber, dies bleibt noch Zukunftsmusik!

es gongt. Ich erwache aus meinem „Power-nap“, 

befehle den schülern das einsammeln der Klassenar-

beiten und schleppe mich mühsam, aber fasziniert von 

meiner fantasie ins lehrerzimmer. Warum eigentlich 

lehrerzimmer, müssten wir diese Oase der Ruhe nicht 

lernberaterzimmer nennen? Ich packe meine Bücher 

in die schultasche, verfrachte die Klassenarbeiten in 

meine leinentasche mit der aufschrift „lesen macht 

schlau“ und frage mich, wo das Joch ist, das mir 

hilft, die lasten auf  meinen schultern gleichmäßig zu 

verteilen.

leer und ausgebrannt (siehe oben, abgekürzt s.o.) 

verlasse ich das schulgebäude und frage mich: „Wer 

bin ich, und wenn ja, wie viele?“ und dennoch freut 

sich meine inzwischen zur multiplen lehrerpersön-

lichkeit mutierte existenz auf  jeden neuen schultag, 

weil keiner so ist wie der andere. Welch ein luxus dank 

unseres Berufs - oder dank unserer Berufung!   

Brigitte Haack
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SCHULPARTNERSCHAFTEN DER JAHNSCHULE  

– ZEICHEN DER FREUNDSCHAFT 

1. Schüleraustausch zwischen dem College Mescoat 

in Landerneau (Frankreich) und der Jahnschule 

Zwischen der stadt landerneau (departement nord fi-

nistere/Bretagne) und hünfeld besteht seit 1968 eine 

städtepartnerschaft. diese Partnerschaft ist in vielen 

gesellschaftlichen Bereichen sehr lebendig, sodass bei-

de Partnerstädte im Jahre 2011 mit dem europapreis 

ausgezeichnet wurden.

Im vergangenen Jahr konnten Jahnschule und collège 

Mescoat das 30-jährige Bestehen ihrer schulpartner-

schaft feiern. anlässlich eines empfangs im hünfel-

der Rathaus am 13.Mai 2013 freute sich stadträtin 

Martina sauerbier wieder zahlreiche schülerinnen 

und schüler aus landerneau willkommen heißen zu 

können. Begleitet wurden sie von den lehrkräften 

laetitia Boudella, helen Ropars und dominique Vir-

doque. schulleiter Berthold Quell dankte im Rahmen 

seines Grußworts allen schülerinnen und schülern, 

die die schulpartnerschaft immer wieder mit leben 

erfüllten und auch den eltern, die immer wieder gerne 

die Gastgeberrolle übernehmen. der aufbau persön-

licher Kontakte unter den schülerinnen und schülern 

sei das wichtigste Ziel der schulpartnerschaft. nur so 

könnten freundschaften entstehen und wachsen. „die 

deutsch-französische freundschaft braucht viele junge 

Menschen, die dazu beitragen, dass die freundschaft 

mit leben erfüllt und in 

die Zukunft weitergetragen 

werden kann“, betonte 

Quell. er dankte auch 

den lehrkräften, die seit 

vielen Jahren die schul-

partnerschaft gefördert 

hätten. dazu zähle aus 

landerneau insbesondere 

Madeleine Jambou, die 14 

Jahre lang bis 2009 einen 

herausragenden Beitrag leistete. Bezogen auf  die 

Jahnschule lobte er Karin eden, elisabeth Kascherus 

und Konrektor andreas Waibel für ihr engagement.

die erfahrungen zeigen, dass die austauschfahrt 

neben der erhöhung der Motivation insbesondere zum 

aufbau einer interkulturellen Kompetenz und zum 

abbau von Vorurteilen und unsicherheiten beiträgt. 

häufig bleiben Kontakte mit den austauschpartne-

rinnen und -partnern über Jahre hinweg bestehen. 

Zudem kann die Bewährungssituation in den Gastfa-

milien die persönliche entwicklung der schüler fördern 

und sie für zukünftige internationale Begegnungen 

sensibilisieren.

die schulpartnerschaft zwischen der Jahnschule und 

dem collège Mescoat (früher collège d’etat) wurde im 
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Mai 1983 offiziell in landerneau begründet. seit die-

ser Zeit finden regelmäßig austauschfahrten zwischen 

den beiden schulen statt. der austausch wirkt stark 

motivationsfördernd und hat sich zu einem festen 

Bestandteil des französischunterrichts entwickelt. an 

der Jahnschule wird französisch als 2. fremdsprache 

ab der 7. Realschulklasse im Wahlpflichtunterricht 

angeboten.

die fahrt findet alle 2 Jahre mit ca. 30 schülerinnen 

und schülern der 8. und 9. Realschulklassen statt. 

aufgrund der entfernung (1.200km) wird sowohl für 

die hin- als auch die Rückfahrt eine Zwischenüber-

nachtung in Paris eingeplant. 

In landerneau sind die schülerinnen und schüler in 

Gastfamilien untergebracht, mit denen sie gemeinsam 

den alltag erleben können. neben der erweiterung 

der sprachkenntnisse beinhaltet der aufenthalt das 

Kennenlernen der Partnerstadt, der lebensgewohnhei-

ten, der schulischen Gegebenheiten im Gastland und 

die Begegnung mit gleichaltrigen Jugendlichen des 

Gastlandes.
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die schülerinnen und schüler werden intensiv auf  die 

Begegnung vorbereitet. Informationen durch die fran-

zösischlehrkräfte werden mithilfe von authentischen 

unterlagen aus landerneau wie z.B. landkarten und 

Broschüren vermittelt und um Internet-Recherchen er-

gänzt. Im Vorfeld der Reise werden sprachliche hilfen 

in form von typischen Redewendungen zur Verfügung 

gestellt und in Rollenspielen eingeübt. die Korrespon-

denz mit den austauschpartnern per e-Mail oder Brief  

im Vorfeld des Besuchs stärkt zugleich den persönli-

chen Bezug. 

das Besuchsprogramm wird von der jeweiligen Part-

nerschule zusammengestellt. es umfasst in lander-

neau u.a. schulbesuche mit Teilnahme am unterricht, 

Mittagessen in der schul-

mensa, eine stadtführung, 

das Kennenlernen des 

Bezirks finistère in der 

Bretagne, die Besichtigung 

Brests und einen emp-

fang beim Bürgermeister. 

Ähnlich gestaltet sich das 

Besuchsprogramm in 

hünfeld.
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LanderneauSCHÜLERINNEN UND SCHÜLER, DIE DIE FAHRT  

EINMAL MITGEMACHT HABEN, WISSEN ÜBER VIELE  

HÖHEPUNKTE ZU BERICHTEN:

• Die erste Pause auf  einem französischen Rastplatz: 

  Man spricht tatsächlich französisch! 

• Zum ersten Mal in einer französischen Autobahnrast- 

  stätte: Was ist da überhaupt genießbar?

• Die Zwischenübernachtung in Paris: Schon vor der    

  Zuteilung der hotelzimmer steht die wichtigste frage  

  im Raum: Où est Mcdonalds? Wo ist Mcdonalds?   

  dafür gehen die schülerinnen und schüler dann  

  kilometerweit durch Paris – auch eine art der  

  stadterkundung.

• Die Stadtbesichtigung in Paris am frühen Vormittag:  

  eine Rundfahrt im Bus zu den beliebtesten sehens- 

  würdigkeiten einschließlich fototermin am eiffelturm.

• Die Minuten bis Sekunden vor der Ankunft am  

  collège Mescoat in landerneau am frühen abend  

  des zweiten Reisetages: Im Bus herrschen ein hoher  

  Geräuschpegel und große nervosität vermischt mit  

  ein wenig Vorfreude.

• Die erste reale Begegnung mit der Austausch- 

  partnerin / dem austauschpartner und den Gast- 

  eltern: Oje, was sage ich jetzt nur und soll ich gleich  

  mein Gastgeschenk auspacken?

• Die erste Trennung von den Gefährtinnen und  

  Gefährten der großen Reise: Jetzt geht es auf  die  

  fahrt mit den Gastgeberinnen und Gastgebern zu  

  deren Zuhause – im französischen auto mit  

  französischsprechenden Personen – und die (aller-) 

  meisten sprechen wirklich nur französisch.

• Das erste französische Abendbrot: Was ist das alles  

  und esse ich das auch?

• Die erste Nacht mutterseelenallein in einer  

  französischen familie: ein fremdes Bett und oh ja,  

  doch noch Glück gehabt: das handy ist geladen und  

  die deutschen Kontakte sind alle noch da.

• …

Andreas Waibel und Elena Heimrich



2. DIE SCHULPARTNERSCHAFT MIT DER SCHULE  

SZKOLA IM. KAROLA BROMMERA IN ZIMNICE WIELKIE  

(GROSSSCHIMMNITZ), STADT PROSKAU, POLEN

In 2011 wurden die partnerschaftlichen Beziehun-

gen der Jahnschule durch eine neue Verbindung zu 

einer schule in Polen/Oberschlesien in Richtung Os-

ten erweitert. nachdem bereits ein Jahr zuvor eine 

schülergruppe des schulkomplexes aus Zimnice 

Wielkie (Ortsteil der stadt Proskau) die Jahnschu-

le besucht hatte, erwiderten die entsprechenden 

schüler unserer schule diesen Besuch in der Zeit 

vom 22. bis 28. Mai 2011. Begleitet wurden die 

21 schüler von den lehrkräften sabine Gerold, dr. 

Regina urbaniak und schulleiter Berthold Quell. 

Im Verlaufe der Woche konnten die schüler durch 

ein abwechslungsreiches Besichtigungsprogramm 

viele eindrücke aus der Region sammeln. Besucht 

wurden u.a. die städte Breslau und Oppeln, der Zoo 

von Oppeln, der erst neu eröffnete „Jura-Park Kras-

niejów“ (dinosaurier-

park) sowie die Konzen-

trationslager auschwitz 

und Birkenau. 

einer der höhepunkte 

des aufenthalts war die 

feierliche unterzeich-

nung der Partnerschaftsurkunde durch die beiden 

schulleiter Krzysztof  cebula und Berthold Quell am 

26. Mai 2011. In der urkunde heißt es unter ande-

rem: „die Partnerschaft unserer schulen verstehen 

wir als gemeinsamen Beitrag zum Prozess der eu-

ropäischen Integration. Gegenseitige Besuche und 

Zusammenarbeit in unterschiedlichen Bereichen 

des schullebens sollen dem besseren Kennenlernen 

dienen und zu gegenseitigem Verständnis führen. 

unser Ziel ist es, auf  diesem Weg zahlreiche 

freundschaften zwischen schülerinnen und schü-

lern, aber auch unter lehrerinnen, lehrern und 

eltern zu stiften. freundschaften müssen gepflegt 

werden, um lebendig zu bleiben. Mit der unter-

zeichnung dieser urkunde verpflichten wir uns, die 

gemeinsame freundschaft lebendig zu halten.“ 

schulleiter Krzysztof  cebula verwies in seiner 

Rede auch auf  ein Wort von Johannes Paul II: „die 

Geschichte europas ist ein großer fluss, in den 
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sehr viele ne-

benflüsse und 

Wasserstrahlen 

münden und 

die Vielfalt der 

Traditionen und 

Kulturen, die 

diese Geschichte bilden, ist ein großes Reichtum.“ 

der Tag der unterzeichnung der urkunde sei ein 

besonderer, ein historischer Tag für ihn und seine 

schule. Während der Besuche in hünfeld habe man 

herzlichkeit und Gastfreundschaft in den Gastfami-

lien erfahren können. 

und weiter sagte schulleiter cebula: „Ich glau-

be, dass die Partnerschaft für uns alle eine große 

chance ist, sich weiter und rascher zu entwickeln. 

die Partnerschaft ist auch die chance, private Kon-

takte zu knüpfen, sowohl mit den lehrern als auch 

mit den schülern von der jeweiligen Partnerschule. 
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In vielen fällen ist die Mitarbeit der anfang einer 

freundschaft, die jahrelang dauert. Ich wünsche  

allen, dass von dem heute angefangenen Werk gro-

ße früchte getragen werden. es lebe und entwickle 

sich die freundschaft zwischen dem ZespóI szkóI  

in Zimnice Wielkie und der Jahnschule hünfeld.“ 

nachhaltig beeindruckt waren die schüler und 

lehrkräfte aus hünfeld von der großen Gastfreund-

schaft, die ihnen in den polnischen Gastfamilien 

zuteil wurde. Beim abschied in der schule von Zim-

nice Wielkie gab es Tränen auf  beiden seiten.

Mittlerweile ist die schulpartnerschaft mit der 

schule in Zimnice Wiekie zu einem festen Bestand-

JA
H

N
S

C
H

U
LE

 H
Ü

N
FE

LD

72



Proskau, Polenteil des schüleraustauschs der Jahnschule gewor-

den. In 2014 begegnen sich erneut schülerinnen 

und schüler beider schulen in der Zeit vom 01.06.-

07.06.2014 in hünfeld. Begleitet werden sie von 

drei lehrkräften, darunter schulleiter Krzysztof  ce-

bula, deutschlehrer daniel dutkiewicz und lehrerin 

ewa Wisniewska.

Berthold Quell
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SOZIALTOPF FÖRDERT SOLIDARITÄT  

UND CHANCENGLEICHHEIT

Beim sogenannten Sozialtopf der Jahnschule handelt 

es sich in keiner Weise um einen Kochtopf, sondern 

vielmehr um einen Geldtopf, der 2009 angelegt und 

2013 fortgeschrieben wurde. 

Im Jahre 2009 war die erstmals durchgeführte 

72-stunden-aktion des BdKJ (Bund deutscher katho-

lischer Jugendlicher) anlass für die damalige schüler-

vertretung der Jahnschule, Geld für einen guten Zweck 

zu sammeln: Mit den spendengeldern sollten eintä-

gige ausflüge oder schulische anschaffungen schnell 

und unbürokratisch dort finanziert werden, wo sozial 

schwache familien unterstützung brauchten. und so 

gingen damals gut 20 

schülerinnen und schüler 

der erweiterten schü-

lervertretung (sV) auf  

die straßen in hünfeld, 

klapperten mit ihren 

sammeldosen, verkauften 

Kuchen, gestalteten den 

Gottesdienst am Mutter-

tag im Bonifatiuskloster 

und nahmen insgesamt 

1.425 euro ein. die-

sen Betrag stockten 

die elternvertreter auf, 

spenden und erlöse aus 

schulfesten kamen hinzu 

– und viele glückliche 

schülergesichter waren ein dankeschön an die adresse 

der engagierten Jugendlichen. 

das Konzept 2013 sah dann etwas anders aus: die 

letztjährige schülervertretung suchte sich Projektpart-

ner und bot ihre Mitarbeit gegen eine spende an. Bei 

arbeitseinsätzen in der Kleiderkammer des deutschen 

Roten Kreuzes, am hünfelder Bauhof  und im niedrigseil-

klettergarten des Bonifatiusklosters erwirtschafteten die 

35 schüler der erweiterten sV eine stattliche summe, 

die durch einen Kuchenverkauf  beim Platzkonzert der 

Bläserklassen auf  dem Rathausplatz aufgestockt werden 

konnte. Insgesamt kamen so 1.000 euro zusammen. 



Kohlezeichnung von Lara Ortelt (10eR)
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eine spende des lions 

club hünfeld und kleine-

re aktionsspenden sorgen 

immer wieder dafür, dass 

der Geldfluss nicht versiegt. der 

ehemalige Bürgermeister eberhard 

fennel, der die beiden bisherigen 

sozialaktionen als schirmherr 

unterstütze, lobte das soziale 

engagement der schülerinnen und 

schüler. es sei nicht selbstver-

ständlich, dass junge Menschen 

einen derart offenen Blick für ihre 

Mitmenschen hätten, bei denen 

finanzielle nöte zum täglichen 

leben gehören.

Burkhard Melzer
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AUF DEM WEG ZUR INKLUSION

an der Jahnschule wurde im Jahre 2005 eine erste 

Integrationsklasse eingerichtet. Vorausgegangen war 

der hartnäckige Kampf  eines elternpaares, ihren sohn 

trotz seines sonderpädagogischen förderbedarfes an 

der Jahnschule einschulen zu lassen. 

Was an der Grundschule möglich war, war damals an 

der weiterführenden schule nicht explizit vorgesehen: 

Gemeinsamer unterricht (Gu) von förder- und Regel-

schülern. einem entsprechenden antrag schlossen 

sich kurz vor Beginn des schuljahres 2005/2006 drei 

weitere elternpaare an und ihr einsatz wurde belohnt. 

das staatliche schulamt fulda gab grünes licht und 

„bestimmte die Jahnschule gemäß § 54 (4) des 

Hessischen Schulgesetzes zum Förderort im Rahmen 

des Gemeinsamen Unterrichts“, so der Wortlaut des 

Bewilligungsbescheides. 

Was aber bedeutete das konkret im Schulalltag der 

fünften Hauptschulklasse? 

der Gu sah eine sogenannte doppelsteckung von 

zwei lehrkräften mit insgesamt 20 förderstunden vor. 

schulleitung, Klassenlehrer und Integrationslehrerin-

nen entschieden sich für die fächer deutsch, Mathe-

matik, englisch, erdkunde, Biologie und arbeitslehre. 

die förderschüler wurden nach den Richtlinien ihrer 

förderschule unterrichtet, Klassenarbeiten und lern-

kontrollen quantitativ und qualitativ reduziert. 

In den darauffolgenden Jahren richtete die Jahnschule 

regelmäßig eine integrative Klasse ein, da der Bedarf  

vorhanden, das handling erfolgreich und der erfolg 

vorzeigbar waren: Gemeinsames lernen fördert die 

soziale und kommunikative Kompetenz. 

Mit Inkrafttreten der un-Behindertenkonvention im 

Jahre 2009 rückte der Begriff  „Inklusion“ als schu-

lische Inklusion stärker in den fokus der deutschen 

Bildungspolitik. dahinter steckt das Konzept, dass 

Menschen mit jeglicher art von handicap wie alter, 

herkunft, Gesundheit nicht nach ihrer jeweils indivi-

duellen Behinderung zusammengefasst und separat 

gefördert werden, sondern ganz selbstverständlich 

an der normalen Gesellschaft teilhaben. so haben 

eltern behinderter Kinder das Recht, für ihre Kinder 

statt einer speziellen förderschule eine Regelschule zu 

wählen. 

der Grundgedanke dieser Konvention, dass die er-

folgreiche Integration von Menschen mit Behinderung 

nur in einem inklusiven umfeld gelingen kann, wurde 

an der Jahnschule erstmals im schuljahr 2011/12 

umgesetzt. ein förderausschuss mit Pädagogen, dem 

elternpaar und einem Vertreter des landkreises kam 

zu dem ergebnis, die Jahnschule mit eben dieser 

speziellen förderung zu beauftragen. für den unter-

richt bedeutete diese entscheidung ganz konkret, die 
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körperliche, soziale und emotionale, sprachliche sowie 

kognitive entwicklung des Kindes zu berücksichtigen 

und angemessen zu fördern. Manche Kinder brauchen 

dazu eine schulbegleitung durch eine sogenannte 

Teilhabe-assistenz oder einen Integrationshelfer, in 

anderen fällen genügen zusätzliche Pädagogen in den 

Inklusiv-Klassen. 

entscheidend sind letztendlich aber entsprechende 

Konzepte, die individuell auf  die betreffenden Kinder 

abgestimmt sind. denn nur so ist es möglich, gemein-

same lernerfahrungen zu sammeln, ohne den bzw. 

die schüler dauerhaft zu über- oder zu unterfordern. 

unterrichtsinhalte sind also derart zu erarbeiten, dass 

alle schüler die für den Bildungsgang formulierten 

Kompetenzen erreichen. Mit der Integrationsklasse im 

Jahre 2005 spielte die Jahnschule gewissermaßen eine 

Vorreiterrolle auf  dem Weg zur Inklusion. 

das engagement der lehrerinnen und lehrer dieser 

Klasse im Zusammenspiel mit der unterstützung 

durch die eltern sowie die bereitgestellten Ressourcen 

machten diese Klasse zu dem, was „Integration“ in der 

schule idealerweise ist: ein Gewinn für alle schülerin-

nen und schüler!

Burkhard Melzer
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SCHULVEREIN JAHNSCHULE HÜNFELD E.V.

der schulverein ist ein eigenständiger Verein, der 

die schule bei der finanzierung von aktivitäten und 

anschaffungen unterstützt, für die von öffentlichen 

stellen nicht genügend oder keine Mittel vorgese-

hen sind. ein paar Beispiele der letzten Zeit sind die 

anschaffung einer speziellen Turnmatte für Bodenturn-

übungen, Wave-Boards für den sportunterricht, ein 

Tischkicker für den aufenthaltsraum und viele Bücher 

für die schulbücherei. Viele weitere dinge könnten 

noch genannt werden. 

damit der schulverein in Zukunft die ständig wachsen-

den aufgaben auch weiterhin bewältigen kann, ist er 

auf  eine breite unterstützung angewiesen, da sich die 

gesamte finanzierung nur aus spenden und Mitglieds-

beiträgen zusammensetzt. Mit einem Mitgliedsbeitrag 

von mindestens 10,-- € im Jahr kann man die arbeit 

des fördervereins unterstützen. diese aufwendun-

gen können auch bei der einkommensteuererklärung 

geltend gemacht werden. ein entsprechendes anmel-

deformular findet man am Briefkasten des Vereins im 

eingangsbereich der schule. der schulverein würde 

sich freuen, wenn er viele ausgefüllte formulare dem 

Briefkasten entnehmen könnte.

Wir bitten sie: Werden sie Mitglied im schulverein. 

so helfen sie uns, Ihre Kinder zu unterstützen.

Elke Baumgartl und Claudia Mohr

schulverein@jahnschule.com
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SCHULELTERNBEIRAT DER JAHNSCHULE HÜNFELD

Elternbeiräte stellen ein wichtiges Bindeglied  

zwischen Eltern und Lehrkräften dar, sie bereichern 

und beleben den Schulalltag.

der schulelternbeirat der Jahnschule ist sehr enga-

giert und unterstützt durch tatkräftige hilfe regelmä-

ßig schulveranstaltungen wie Bundesjugendspiele oder 

schulfeste.

auf  eigeninitiative des schulelternbeirats fand im 

vergangenen Winter erstmalig der adventszauber statt 

– ein eigener Weihnachtsmarkt für die schulgemeinde 

der Jahnschule. die Veranstaltung fand großen an-

klang, war ein enormer erfolg und wird sicherlich nicht 

zum letzten Mal stattgefunden haben.

Der Schulelternbeirat setzt sich wie folgt zusammen:

1. Vorsitzender: Jochen Schnürle

2. Vorsitzender: Stephan Echtermeyer

Kassenwart:  Dieter Sojak

Schriftführerin:  Monique Weyh

Beisitzer:  Katja Hartung-Jesensky

   Petra Glotzbach

   Thorsten Lindner
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DIE SV DER JAHNSCHULE

In der schülervertretung sind schüler aus allen Klassen aktiv. Im schuljahr 2013/14 

wurden Johanna stehle und Julian Kümpel als schulsprecher gewählt. Betreut werden 

sie von den lehrkräften ulrich Kienhorn und Katrin hofmann.

Schulshirt-Aktion der SV

die sV hat sich in diesem schuljahr 2013/14 mit viel engagement für die Beschaffung 

von schulshirts eingesetzt und damit eine große Resonanz bei den schülerinnen und 

schülern erzielt. 

Viele schülerinnen und schüler kauften sich 

shirts mit dem tollen logo und tragen sie 

auch stolz in und außerhalb der schule. 
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ZEITTAFEL ZUR GESCHICHTE DER JAHNSCHULE

Schlaglichter aus der Entwicklung der Jahnschule:

1984: Rektor ludwig stark, der erste schulleiter der 

Jahnschule,  tritt in den wohlverdienten Ruhestand 

(31.07.). / Rektor ekkehard Richter wird mit der lei-

tung der schule beauftragt (01.08).

1989: Zusammenarbeit mit der Konrad-Zuse-schule. 

die hauptschüler der Klasse 9 erhalten dort einen 

einblick in die Berufsfelder holz und Metall. 

1990: friedhelm Bott wird mit der Wahrnehmung der 

aufgaben eines Konrektors an der Jahnschule beauf-

tragt (03.12.).

1992: die-fünf-Tage-Woche wird eingeführt.

1995: Rektor ekkehard Richter wird durch schul-

amtsdirektor Wege in den Ruhestand verabschiedet 

(05.07.). / heiner hofsommer wird schulleiter der 

Jahnschule. / Gründung eines fördervereins, des 

„schulvereins“ der Jahnschule; erste Vorsitzende wird 

Brigitte dücker aus silges. / schulorchester der Jahn-

schule tritt erstmals auf.

1996: ewald fey wird 2. Konrektor der Jahnschule. 

Konrektor ist friedhelm Bott.

1997: Vorsitzende und chorleiter des hünfelder lan-

des treffen sich mit Musiklehrkräften in der Jahnschu-

le; Ziel: förderung der nachwuchsarbeit

1999: die Jahnschule besteht 25 Jahre. / Jahnschüler 

besuchen im Garten der Villa hammerschmidt den 

letzten staatsempfang von Bundespräsident Roman 

herzog

2000: alle 5. Klassen nehmen an dem erstmals von 

der Bundespolizei in hünfeld organisierten Präventi-

onstag „sport gegen Gewalt“ teil.

2001: amtseinführung von hubertus Reith als 2. 

Konrektor (26.01.) / die Jahnschule schließt Koope-

rationsverträge mit der VR-Bank nordRhön und dem 

Bauunternehmen august Bock ab. Ziel der Vereinba-

rung ist es, einen praktischen Bezug zum Berufsleben 

herzustellen. / ausstellung „hünfeld im Wandel“ in 

der Pausenhalle / Gewaltpräventionstag mit dem BGs 

hünfeld / schulsportplatz wurde saniert.

2002: hans-ludwig Mischitz leitet vertretungsweise 

die Jahnschule. / Jahnschüler sammeln über 11.600€ 

für eine vom hochwasser hart betroffene schule in dö-

beln (sachsen)./ Berthold Quell leitet kommissarisch 

die schule (01.08.). / die Jahnschule erhält zwei neue 

Klassenräume.
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2003: Berthold Quell zum Rektor der schule berufen 

(10.12.). / Mit unterstützung des schulvereins wird 

die erste Bläserklasse mit Klassenlehrer stephan 

Mollenhauer eingerichtet. / Jährliche Verkehrserzie-

hungsaktion aktion „achtung auto“ in Verbindung 

mit dem adac für die 5. Klassen wird gestartet. / die 

Jahnschule wird von 1270 schülerinnen und schüler 

besucht. / früherer schulleiter Rektor ludwig stark 

verstorben (10.10.)

2004:  ernennung von hubertus Reith zum Konrektor 

als der ständige Vertreter des schulleiters (01.10) / 

eleonore Reuther wird Zweite Konrektorin (bis 2008). / 

Jahnschüler diskutieren erstmals im Rahmen des sich 

jährlich wiederholenden Projekts der hertie-stiftung 

„Jugend debattiert“. / die schule erhält einen anbau 

an das hauptgebäude mit 8 neuen Klassenräumen 

wegen steigender schülerzahlen und breiterem unter-

richtsangebot Kosten: 675.000 € (01.11.). / Betei-

ligung der Jahnschule an einem neuen Projekt zur 

stärkung der Methodenkompetenz im unterricht; die 

schüler sollen das „lernen lernen“. / erstmals legen 

die Klassen 9 der hauptschule und 10 der Realschule 

einheitliche, schriftliche landes-abschlussprüfungen in 

deutsch, Mathematik und englisch ab. / das zweijähri-

ge Projekt „sInus-Transfer“, an dem sich die Mathe-

matiklehrkräfte beteiligen, will eine Qualitätsverbes-

serung des Mathematikunterrichts erreichen. / durch 

die Polizei ausgebildete schulbuslotsen helfen bei 

der entschärfung von Konflikten im schulbusverkehr 

/ der Kreisausschuss schlägt die Jahnschule als eine 

von vier schulen vor, an denen die Ganztagsbetreuung 

eingeführt werden soll.

2005: anti-Gewalttraining für alle 8. Klassen wird 

eingeführt / Kreisausschuss beschließt den Bau einer 

neuen Mensa für das hünfelder schulviertel.

2006: eltern werden über aktuelle schulentwicklungs-

projekte und neue Wege im unterricht informiert. / 

Pläne für Mensa mit Kosten von rund 2 Mill. euro von 

landrat Woide vorgestellt (17.03.) / 1. schulinspektion 

(02.-05.05.) / Grundsteinlegung für die neue Mensa 

(07.12.)
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2007:  Richtfest für die Mensa (13.03.) / einweihung 

des aufenthalt- und freizeitbereichs und der Medio-

thek für das Ganztagsangebot sowie des anbaus mit 

drei neuen Musik- und zwei Instrumentenlagerräumen 

für die Bläserklassen durch landrat Woide; Gesamt-

kosten 630.000 € (24.04.) / Jahnschulklasse für Teil-

nahme an Projekt „laut-lese-Tandem“ an frankfurter 

universität ausgezeichnet / 242 schüler, davon 162 

der Realschule und 80 der hauptschule, freuen sich 

über schulabschluss. / die ersten 15 schulsanitäter, 

die durch den dRK-Kreisverband hünfeld im Rahmen 

des Ganztagsangebots der Jahnschule ausgebildet 

wurden, erhalten ihre urkunden (03.07.). / die ersten 

schülerinnen und schüler besuchen die neue Mensa 

(20.08.); einweihung der Mensa; Kosten: 1,32 Mill. 

euro (27.09.)

2008: Information für schüler beim Tag des hand-

werks mit 10 handwerksbetrieben, der Bundespolizei 

und der seniorenresidenz „seniana“ / das neue spiel-

feld für Beachvolleyball, Beach-soccer oder –handball 

wird durch landrat Woide eröffnet. / Verwaltungstrakt 

mit sekretariat, schulleitungsräumen, lehrerzimmer, 

Telefonzelle für lehrkräfte und Münzfernsprecher für 

schüler und Toilettenanlage wird grundhaft erneuert 

und erweitert. / auszeichnung der Jahnschule mit 

dem IhK-schulpreis „Beste haupt- und Realschulen in 

hessen“ im haus der frankfurter Börse durch Kultus-

minister Jürgen Banzer (19.09.) / Wiedereröffnung der 

sanierten schülerbücherei

2009: andreas Waibel wird zum Konrektor berufen 

(01.04.2009). / die neuen Physikräume der Jahnschu-

le im Gebäude der Wigbertschule werden eingeweiht. 

/ erstes Bläserkonzert im neuen lokschuppen am 

hünfelder Bahnhof  (13.07.) / erneute auszeichnung 

der Jahnschule mit dem IhK-schulpreis „Beste haupt- 

und Realschulen in hessen“ durch Kultusministerin 

henzler im haus der frankfurter Börse (25.09.)

2010: schuldach der Jahnschule durch Orkantief  

„Xynthia“ schwer beschädigt (28.02.). / 20 schülerin-

nen und schüler aus Zimnice Wielkie (stadt Proskau/

Polen) besuchen unter leitung von schulleiter Krzys-

ztof  cebula erstmals die Jahnschule (16.-22.05.). / 

chopin-Konzert mit Konzert-Pianist david andruss 

(20.05.) / Gründung eines unified-Team zwischen 

Vinzenz-von-Paul-schule, Jahnschule und JfV Burg-

haun: Kinder mit und ohne Beeinträchtigung spielen 

zukünftig regelmäßig fußball.

2011: Informationstag Pflegeberufe (10.03.) / dr. 

Regina urbaniak wird zur Konrektorin ernannt (1.4.) 

/ 2. schulinspektion an der Jahnschule (05.-07.04.) 

/ unterzeichnung der schulpartnerschaftsurkun-

de zwischen Jahnschule und der schule in Zimnice 

Wielkie anlässlich eines Besuchs einer schülergruppe 

der Jahnschule mit schulleiter Berthold Quell und den 

lehrkräften dr. Regina urbaniak und sabine Gerold 

(22.05.-28.05.) / übergabe des grundlegend erneuer-

ten schulhofs mit „Grünem Klassenzimmer“, Boden-
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Zeittafeltrampolin, Kletterwand, Basketball- und fußballfeld 

und Tischtennisplatten im Rahmen des schulfestes 

(10.09.) / Jahnschüler lassen unter leitung ihres leh-

rers christian hess in anwesenheit des hR-fernsehens 

Wetterballon mit Kamera in 35 km höhe aufsteigen. 

/ Projekt „Webklicker“: Jahnschüler klicken clever 

im netz; Infotag für eltern / aus „netzwerk haupt-

schule“ wird „netzwerk schule“ für hauptschüler und 

Realschüler; Ziel: Vermittlung des nötigen Rüstzeugs 

für den eintritt in die Berufswelt / schüler einer 9. 

Realschulklasse gestalten Biografiekisten und einen 

Wortgottesdienst im Rahmen eines Kooperationspro-

jekts mit der „seniorenresidenz seniana“.

2013: Besuch der französischen Partnerschule aus 

landerneau in hünfeld anlässlich „30 Jahre schulpartner-

schaft mit dem collège Mescoat“ (13.-18.05.) /Jahnschü-

ler beteiligen sich an der 72-stunden-aktion, einer sozial-

aktion des BdKJ / Knüpfen erster Kontakte zur firma  

Kali & salz mit dem Ziel einer dauerhaften Kooperation.

2014: Veranstaltungen anlässlich 40 Jahre Jahnschu-

le: „ansichten – Gesichter“:Jahnschüler stellen in der 

Galerie am Bahnhof  des Jungen Kunstkreises aus 

(09.03.). / „sonntags um 4“, Konzert des schulor-

chesters zur ausstellung im Bahnhof  hünfeld (23.03.) 

/ „10 Jahre abschlag schule“, Golfturnier in Verbin-

dung mit dem Golfplatz „hofgut Praforst“ (24.05.) / 

Bunter abend der Jahnschule in der Kreissporthalle; 

Jubiläumsveranstaltung (27.06.) / „die Jahnschule 

stellt sich vor“, Präsentation von Projekten der schul-

entwicklung (07.07.). / Konzert mit dem Pianisten 

david andruss (09.07.) / Bläserkonzert im lokschup-

pen am Bahnhof  hünfeld (16.07.) / Rockabend in 

der Jahnschule mit der Gruppe „Rock Trip“ (18.07.) / 

schulfest mit Präsentation der ergebnisse der Projekt-

tage (19.07.) / die sportanlage des schulzentrums 

mit nebenanlagen erhält eine Kunststofflaufbahn.

Berthold Quell
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PREISE UND AUSZEICHNUNGEN

DER JAHNSCHULE

Verleihung des Schulpreises am 25.09.2009 mit Kultusministerin Dorothea Henzler
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Auszeichnungen
Teilzertifikat im Rahmen 
des Projekts „Schule 
und Gesundheit“ 

Gütesiegel Berufs- und 
Studienorientierung 

Hessen



Kollegium 2014
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4

Schulleitung: Hubertus Reith, Dr. Regina Urbaniak, 
Schulleiter Berthold Quell, Lee Lonsdale und  
Andreas Waibel (von links nach rechts)

Haumeister: Heiko Henkel und Elli KleeFlorentin Weber (FOS-Jahrespraktikant)

Sekretariat: Theresia Schütz und Melina Werner (FSJ) Renate Vieth
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Buslotsen
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BUSLOTSEN 

Buslotsen der Jahnschule sorgen für 

einen reibungslosen Verlauf  während der 

an- und abfahrten der Busse. sie sind 

insbesondere für die jüngeren Jahrgänge 

ansprechpartner an der Bushaltestelle 

und begleiten in jedem Jahr die neuen 

fünftklässler während der ersten  

schulwochen zum Bus. die Buslotsen 

werden seit vielen Jahren von herrn 

Ostrowski betreut.



otsen
JA

H
N

S
C

H
U

LE
 H

Ü
N

FE
LD

93



JA
H

N
S

C
H

U
LE

 H
Ü

N
FE

LD

94



Streitschlichter
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STREITSCHLICHTER

streitschlichter stehen schülern der 

schulgemeinde bei Konflikten bera-

tend zur seite und helfen lösungen zu 

finden und streitigkeiten zu beheben. 

die streitschlichter treffen sich wö-

chentlich zum erlernen und Vertiefen 

von Inhalten mit frau Kascherus und 

frau Keller-Timmert.



Schulsanitäter
SCHULSANITÄTER 

schulsanitäter werden an der 

Jahnschule von frau Gutberlet 

und frau Gerold ausgebildet. 

sie betreuen schülerinnen und 

schüler bei kleineren und  

größeren Blessuren.
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Bäßler, Pauline

Bernhardt, finn

Blättermann, sophie

Blum, Justin

Blum, laura

Bott, Monice

Brenke, luis

fladung, lea

Günther, francine

Gutberlet, eve

hartmann, florian

hau, annabell

henk, Tyler

höhl, leonie

hunstock, Tim

Karger, Marius

Klüber, Merlin

Kubicek, Maximilian

Mehler, Benjamin

Müller, luna

Recca, leon

schäfer, louisa

schlese, aaron

schneemann, Tim 

shabaev, steven

ahmeta, Michelle

Biedenbach, Marvin 

drebes, lea

fiedler, celine

friesen, Roman

Gatterdam, noah

hucke, Wolfgang

Koch, florian

Refke, Michelle

Rommel, Yannic

schächer, Jamie lee chiara

Vieth, Johannes

Klasse 5aR 
Herr Abe

Klasse 5aH 
Frau Berk
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arendt, david

Becker, emely

engel, ariane

firges, louisa-Maria

Glebe, anne-Marie

habtu, Gidon

haffner, laura

hartmann, andre

hutfleß, Kevin

Jahn, Moritz

Jekabsons, Jolina

Jeske, luca

Kirsten, erik

Konrad, Maya

Mahjo, Renate

Mertens, christian

Möller, naja

neidel, adrian

Österle, daniel

Perez lopez-cepero, alina

schmidt, emily

scholz, sabrina

Weatherall, Malte

Weyh, alexander

Wiens, anita

Wolfstädter , Justus 

Zaryouh, Yassin

Baier, hannah

Blem, emilia

Brunner, Tim

ebert, lukas

ebert, Marius

friedel, alena

fröhlich, samuel-lucas

Gollbach, Tabea

helmke, Kilian

hettinger, caroline

hilgert, Robin

höfer, Madita

höfer, sarah

hohmann, elena

hohmann, Gwendolyn

horn, Moritz

hütsch, elias

Kalb, chantal-lilly

Kling, Bastian

Krusch, simon

Mehler, antonia

Möller, amelie

Ritz, christina

sambale, Maurice

schuldes, amely

spahn, Maja

stark, Johannes

ullrich, sabrina

Weber, angelina

Witzel, samuel

Klasse 5cR 
Herr Weisheit

Klasse 5bR 
Herr Vogel



ayada, achraf  leon

Blaszczak, Mikolaj

Brähler, niclas

Brehl, Kevin

Buhse, Jannis

düsünmez, hatun

fröhlich, Jan

Gildenberger, diana

hämmelmann, sven 

hocke, lea

Kretschmer, celina

Mccance, Jennifer

Michel, ann-Kathrin

Müller, ayleen

nensel, Tabea

Paslack, Jeffrey

Peilstöcker, fabienne

Richter, Tobias

schmidt, salina

schwab, Rocco

sunkel, Justin

Wambolt, edward

Weigl, lea-sophie

Werk, Maurice

Witzel, Joachim 

abdullah, schuaib

Bender, Jana

Bielawa, Zuzanna

Biensack, sophie

Boss, carolin

cacucci, cäcilia

cacucci, can

christl, alisa

dressler, Quentin

eberhardt, felix

evic, david

Gejn, daniella

Gutberlet, helena

höck, leon

Kocevski, Jonas

lang, denny

Menz, Johannes

Müller, emely

Rauschenberg, lea

Rettinger, Gabriel

Richter, elisa

schäfer, Kim sophie

schneider, Jana

Vieth, christian

Vogel, Jonas

Vogt, Marcel

Will, Justus-axel

Klasse 6aH 
Frau Bittorf

Klasse 5dR 
Frau Korell
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Brehl, felix

dirks, Manuel

drescher , eric

fehler, liana

friesen, alexander

Götze, Julius

Guthan, celina

heumüller, Michelle

hosenfeld, luis

Klein, lisa

Korus, Philipp

Pappert, Maurice

Quast, Paul

Rotter, Josefine

Rützel, Marvin

sagert, leonie

scheckenbach, Moritz

schneider, lea

schön, simon

seng, Marie-sophie

sojak, Marie

Vogel , christian 

Zalar, noell

appel, elias

Bornemeier, lea Marie

dücker, Marcus

eifert, Joris

förster, hermann

Glotzbach, luisa

Goldbach, Kilian

heimroth, nick

helm, Julian

holz, david

Jodl, amadea

Jost, sophie

Kohl, Rabea-Marie

Kraft, celine

lachmann, Paul

lauer, Benedikt

lauer, sophia

lehmann, Maria 

löbens, anna

Maul, Maurice

Pingitzer, Gabriel

Quinkler, Julius

Rauert, eva

Rudolph, simon

serafin, Xena

seybt, Moritz Johannes

stock, Milena 

Trabert, Julia

Wolff, felix

Wronowski, lennard

Klasse 6bR 
Frau Gutberlet

Klasse 6aR 
Frau Eisermann
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Bender, Kim-lars

Benecke, lukas

falkenhahn, chiara

Glotzbach, chantal

Glotzbach, Juana

heckmann, Jan

hohmann, samira

Ißlei, Thorben

Kascherus, Malin

Kumpe, Jule

lindner , Maurice

Michel, alisia

Möller, lea-sophie

naumann, Benjamin 

Petter, Marcel

Püttmann, Timothy

Rackow, Marcel

Reith, Viona

schmidt, Maximilian

schmitt, lisa

schmitz, Tom-Marco

stenke, Moritz

stoz, Martin

swiergiel, david

Tukscher, anna

Völlinger, Vanessa

Wiens, Matthias

Wilhelm, dennis

ahammar, Benjamin

Barth, frederic

Bolduan, annalena

dubs, Robert

Gentner, artur

heil, Marvin

hofer, svenja

holtzheuer, silke

Kimmling, lea 

sophie

Kimpel, leon

Kukshausen, daniel

lieber, Melissa

lüttwitz, stefanie

Manns, dominik

Manns, sarah

Meier, Michelle

Mörchen, Melina

Okroj, Igor

scholz, dominik 

seerich, Julia

sturm, Katharina

Toteski, leon

uhl, caroline

uhl, larissa

Watzlawik, Paul 

norbert

Weinmann, Joan

Wolfstädter, antonia 

Wuscher, anna

Zuspann, emelie

Klasse 6dR 
Frau Gerold

Klasse 6cR 
Frau Opfer
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Baumbach, andré

Brenzel, claudius

Burghardt, Mireille

cacucci, sinan-Vito

dercho, andrian

dudnik, Waldemar

heinrici, Marcel

lorenz, Jessica

ludwig, Kimberly

Manns, Marek

Minich, Maik

schmitt, Philipp

Welk, Jonathan

Wetter, eric

Baus, sithonia

del-signore , silvio

düsünmez, Melissa

fischbach, Paulina

Gensler, anika

Gerbig, lars

Gies, Iwanka

heckroth, leo

Klee, Thomas

Klik, andré

Kremer, sebastian

Meinert, niclas

Pappert, leon

Riethmüller, Johannes

Wallbaum, leon

Klasse 7bH 
Frau Eden/Herr Kienhorn

Klasse 7aH 
Frau Otterbein
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abel, lorenz

Boss, evelyn

Brauner, Patricia

dirks, lukas

ebert, Jana

eckstein, Veriana

friedel, Julian

Gradl, noah

hahner, ann-sophie

heß, Johannes

hettinger, Melanie

hohmann, Maxima

Kircher, natalie

Klein, danielle

Kullmann, adrian 

lohfink, Milena

Möller, noah-Gabriel

Paslack, aileen

Rausch, Johanna

Rebell, celina

Rebell, larissa

Rempel, samuel

Rösner, Klara

schön, sophia

schott, Xenia

schwarze, dominik

Witzel, Jana

Becker , Jonas 

Belletz, Johanna

döll, Migelle

dräger, fabian

dräger , Jessica

finck, Josephine

Gaul, Melina

Glübert, alisa

Glübert, lena

Gorbylew, Michael

Gutberlet, Jan

hildebrand, Jannik

hohmann, Julia

hohmann, Milena

höllig, lätitia-anna

Kysely, Jasmin

loos, david

Münch, elisa

schäfer, lisa

sel, Kristian

senft, Vivian

spirovski, filip

Tögel, leonard

Werner, frank

Werthmüller, sebastian

Wingenfeld, eileen

Witt, Gabriel

Ziegler, Tim

Ziergiebel, andreas

Klasse 7bR 
Herr Mollenhauer

Klasse 7aR 
Frau Kuczka
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albinger, Jana

Baier, lea

Brehler, silas

fladung, Maria

Galek, dominika

Göb, Janina

helmschrot, Vanessa

hohmann, linus

Jonas, christin

Kling, Jonas

Klüber, Michelle

Kozak, Beata

Krick, Morice

langheinrich, henrik

Malkmus, aline

Mertmann, Marcel

Müller, John

Pappert, Bianca

Pomnitz, daria

sauer, christine

schäfer, Maria

schatz, ayleen

sippel, Jan-Justus

spahn, emilie

Vogel, niklas

Weghofer, christiane

Wübbena, Renee

albert, stella

demminger, Joanna

diegelmann, samuel 

hartmann, laura 

hartung, livia

heimrich, Gregor

heindl, Jan

hofmann, lisa

Kimpel, Julian

Kirchner, lorena

Kirst, Maurice

Kirst, nico

Klüber, elena

Klüber, Jan

lindner, antonia

ludwig, dustin

Markouz, Treza

Masser, Gina

Meier, christina

Mychlinski, simon

Österle, lena

Puder, anna-lena

Rommel, leonie

schneider, Tom

sorian, nele

stoz, alex

Vollmer, Jonathan

Klasse 7dR 
Herr Ludwig/Frau Neuhof-Tajani

Klasse 7cR 
Frau Mengwein
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Becker, evelyn

Bulgakov, nadine

Gammer, anika

hammann, Valentin

hein, leon

hofmann, lars

Inci, Ibrahim

Kamlowski, laura

Kraft, Tatjana

Krieg, Justus

noll, Melissa

Ölhorn, loreen

Ottmann, claudius

Paida, lakisha

schindler, Tobias

schlott, Marius

senft, Michelle

Wiegand, nelson

Zimmermann, Patricia

abel, annika

abel, Marvin

Bernhardt, Julius

Binsack, Paul

doebler, lara

Göllmann, nico

Grosch, dana

heinz, annika

hohmann, Timo

hornaff, larissa

Jost, anna

Klein, nick

Klose, fiona

Kruse, Jan-luca

Michel, Moritz

noll, selina

Pappert, sarah 

Paryschew, Robert

Paryschew, Roman

Rettinger, nicole

Riethmüller, fabian

schabel, Julia

schäfer, Malte

schmitt, hannah

schmitt, leon

schwarze, lukas

Wild, Mileen Justine

Klasse 8aH 
Herr Melzer

Klasse 7eR 
Frau Liebeck
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abdullah, ulja

Baron, sharon

Buhse, constantin

Burma, eugen

dörr, Marie

engelhardt, alina

fink, Robin

fittje, Pia

Gejn, alexander

hassan, haysam

höhl, celina

Köhler, simon

Kött, sofia

Kühltau, daniel

lindner, Jan-erik

Majewski, nelli

Michael, Viktoria

Möller, celina

Münkel, Marcel

Ritz, niklas

schlegel, christina

scholz, Pascal

sell, daniel

Wagner, Maximilian

Walizada, shabir 

ahmad

Webert, lea

ahmeta, leonarda

dracopoulos, lea-

elisabeth

düsünmez, helina

ejgeris, angelina-Tanja

fulda, Jenny

Göb, Jonas

Graumann, Gedeon

Graumann, lucas

Jonas, felix

Klüber, Justin

löfing, christian

Minich, sven

navratil, Marie

schatz, Marius

schmidt, annalena

stier, leonard

Völkel, lisa

Wehner,  Patrick

Werdecker, Moritz

Klasse 8aR 
Frau Haack

Klasse 8bH 
Frau Gürth
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dietz, Janina

dubs, david

fazligi, albin

freser, artur 

friesen, Xenia

hamann, Milena

hartung, Janina

Krüger, selina

Mehler, nadine

Merz, Jonas

neufer, Michelle

Ortelt, John

Richter, sophia

Rotter, Marie-luise

sauer, daniel

schabbel, alina

schäfer, Jakob

schäfer, leon

schäfer, nico 

schnürle, franziska

schön, Johanna

schüler, lara

schwab, lucas

stehle, Marvin

Trager, florian

Trager, lena

Vogler, Melissa

Walter, emilia

Weber, Marius

Zopf, adrian

Baier, andreas

Becker, Konstantin

Bergner, chiara

Bieber, adrian

finck, Vanessa

Gehmeyr, Miguel

Grosch, emanuel

Günther, Maurice

henkel, stefan

hofmann, felix

hohmann, Jason

Kemler, Julian

Kiel, Julian

Knoth, Viktoria

Kümpel, sophie

Marciniak, Gina

Maul, sophia

Möller, Timo

Quast, Tim

Rempel, avigea

Ritz, Johannes

schäfer, henrik

schäfer, simon

schnürle, nicolas

schwalbach, niklas

seydel, Jocelyn

Thiel, Jana

Vogel, Veronika

Wald, Jonas

Walewski, luc

Ziegler, florian

Klasse 8cR 
Frau Ziegler

Klasse 8bR 
Herr Cleemen
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adel Mahmood, Riham

Balzer, Jonathan

Blaszczak, Kinga

Bolst, anika

Göller, Marian

heim, leon

hettinger, anneliese

hieret, lucian

hinckel, charlotte

höck, Pascal

holtzheuer, sibylle

Kajukin, Michael

Kling, lukas

Kocevski, Paul

lauer, Bastian

leister, Jana

limpert, lucas

Mihm, lara

Mörmel, laurin

sander, Marlene

schaub, leon

severin, Miriam

stupp, helen siri

Theilen, felix

Vieth, Marvin

Wehner, Manuel

Werthmüller, Katharina

Wiegand, Julia

appel, Johanna

eckart, Johannes

engel, Kevin

fröhlich, selina

Güzeloglu, aylin

hütsch, alea

Jestädt, Janek

Kehrel, aline

Kessler, nikolas

Kraft, ann-sophie

lohmann, hannah

ludwig, Meike

Maul, anne

Merz, Jonas

Möchel, Ole

neprizvannov, Michel

Otterbein, Jasmina

Pikola, david Josef

Rödiger, Matthias

Rösner, Tim

sautner, daniel

schneemann, lisa

schwabaur, aline

slawisch, Timo

svoboda, Melina

Velikova, Kalina

Vogel, lukas

Wenzel, lorenz

Wiegand, leon

Zimmermann, alexander

Klasse 8eR 
Frau Zeier

Klasse 8dR 
Frau Hofmann
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auth, Julian

Batz, Vanessa

Biedenbach, Justin

damerau, Julian

dorochevitch, Karina

elter, Vincenzo-leon

estevez Basile,  

anastasia

Gensler, henning

Granzin, Kay

Grombach, Vanessa

hagemann, Oliver

hohmann, loreen

König, Patrick

leipold, sebastian

Mahdavi-Khanghah, 

Kimiya

Miller, duncan

Müller, florian

Ritz, Pius

seibel, Olivia

seker, aleyna

senf, Julian

steube, Patrick

Traeger, Thomas

Vogt, dominik

Bug, Vanessa

diehl, dominik

erb, daniel

Grube, dominik

haffner, Tim

henkel, Maria

henzel, Kristian

hofmann, emma

Isert, Julian

Kalancuk, amalia

Knauf, anna-lena

Mann, daniel

Marciniak, sabrina

Mäthrich, sven

Reichart, nathanael

Reuter, Philipp

Rübe, Viviane

schaub, Marvin

Wiens, agathe

Klasse 9bH 
Herr Fecher

Klasse 9aH 
Frau Kircher
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aha, luis fergus

Boss, diana 

Brenzel, franziska

filand, friedrich

flügel, Moritz

franz, nathalie

heil, Magdalena

helmke, sarah

herrmann, luise

hohmann, Marvin

leiber, anna

Müller, leon

Müller, Paula

nijemcevic, Merima

Parnitzke, Jan-Walter

Rippert, sabrina

Rippert, svenja

schott, adrian

schröder, Pascal 

schwalbach, leonard

simon, fabian

stark, Moritz

Theobald, Jannik

Tischler, Moritz

Trinks, franziska

Vogt, anton

Wehner, loreen

Weigelt, lena

Will, Moritz

Brähler, sherin

dederer, david

diegelmann, Josef

dittmann, Tim

Giersig, Jacqueline

Gippert, Johanna

Glotzbach, Joseph

Gutberlet, niklas Michael

heckmann, nils

helmschrot, nico

hüfner, florian

Jost, Marie

Juling, lorena

Klüber, anna-Maria

liedl, antonia

lietz, daria

ludwig, Kevin

Menz, Justus

Miels, Regina-charlene

Odenwald, lea

seybt, Julia

sonntag, Miriam

Termath, Vanessa

Vogt, colin

Vogt, ferdinand

Wagner, Tim

Weber, andreas

Wiegand, laura

Will, stephan

Klasse 9bR 
Herr Sitzmann

Klasse 9aR 
Herr Hans
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Böttcher, lea

del signore, sandro

dietz, Kevin

eckel, Madeline

ernst, denise

fichtinger, luca

Galland, Marcel

hoßfeld, Melanie

hüfner, fabian

Kalb, Gian-Marco 

Karp, Melanie

Kasper, albert

Krönung, Ronja

Kümpel, lisa

Mörchen, Moritz

Quasnitza, Jasmin

Rehberg, lena

saidl, Marie

schmidt, chantal

schmitt, Max

schneider, felix

schneider, sarah

Trausch, Robin

Waider, Marleen

Weber, fabian

Wehner, Johanna

Wiedelbach, Kim

Winter, Jenny

aha, nina-Maria

Beck, lorena

Becker, nils

Brehl, dustin

ceneva, alexandra

echtermeyer, Jonas

hahn, Jannik

hartung, adrian

höfer, anna

hoffmann, Björn

hotzel, chantal

Kehl, leonie

Kohl, Julius

Most, Pauline astrid

nagorny, nick

Okroj, filip

Ratt, andreas

sauerbier, Theo

schaffer, annika

schiefer, Julian

schön, franziska

schütt, Marcel

Vojacek, Rebecca

Welk, dennis

Welsch, Jessica

Wingenfeld, laura

Zentgraf, christopher

Klasse 9dR 
Herr Fleischmann

Klasse 9cR 
Herr Sippel
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abdullah, edries

chahmi, Gianni Karim

ebert, Theresa

fazligi, albina

friese, fabien

Goldbach, leon

haffner, Vanessa

heimbrodt, Kiara 

hellmann, florian

helm, Marius

henkel, Johannes

henzel, Julia

Jestädt, niklas

Jodl, Valerian

Kehl, Karina

Krimmel, Philipp

larbig, franziska

Majewski, Melanie

Marzen, christian

Megie, Metages fekadu

Mertens, Käthy

nippgen, Maximilian

Paryschew, Ilona

Reith, Oliver

sahman, enesa

sigafoos, sarah

Titze, Jennifer

Weber, Jacqueline

Werk, Madeleine

Wiens, lilia

appel, Tobias

Balzert, lara

düring, sabrina

eigenbrod, aaron

filand, Markus

fischer, Max

Göltner, Marvin

Grosch, Milena

hämmelmann, Meike

heider, Jan

hettinger, Kristina 

hildebrand, laura

hohmann, Max

Kemmler, Josefine

lachmann, david

Meier, Regina 

Merz, Madlen

Otterbein, alina

Rübsam, Jasmin

schmidt, elisa 

schneider, alena

schüler, Marie

schwab, simon

sunkel, Jasmin

Tiedemann, Johannes

Weber, Philipp 

Zentgraf, Tina

Klasse 9fR 
Frau Held

Klasse 9eR 
Frau Sippel
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Besse, sarah

Biedenbach, adrian

Bornschein, Kevin

doebler, celina

dücker, Marcel

frohnapfel, Moritz

Gatterdam, Victoria

hahn, daniel

hämmelmann, lea

hartmann, Rowena

haupt, Janik

hohmann, david

hohmann, Tina

Jestädt, Patrick

Klewitz, fabian

Kling, Jana

Klüber, Miriam

Koch, Rebekka Bianca

Möller, Marco

Pralle, Marie

Ramershoven, Julia

Reinhardt, nele

Rempel, Vartimej

schön, alexander

steinacker, lena

ullrich, sarah

Vieth, louis

Vogt, Veronika

Völker, sofia

abel, adrian

Bilz, Gregor

christl, elias

deis, anna

fenske, Thea

Gebauer, Moritz

Grosch, elias

Grosch, Jakob

hager, florian

hahn, Johann

hartung, Tabea

heidenreich, Kristin

hein, Marcel

hieret, luca

Kaiser, lena

Kimpel, luca

Kruse, Marlisa

lieber, lisa-Marie

lüdtke,  

etienne Pasquale

Marthaller, Matthias

Merten, hannes

Möller, Victoria

Most, Roxana 

Müller, dennis

Rettinger, sabine

Rösner, Maria

Ruschke, celina

schön, Konstantin

seng, lorenz

stehle, Johanna

Klasse 10bR 
Herr Berk

Klasse 10aR 
Frau Granz
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adrian, alina

apel, Marc

Biensack, Kevin

Bott, Michelle

Breidung, Julia

Brenzel, daniel

eckart, Jasmin

fischbach, niklas

hammermeister, andreas

heil, simon

heitzer, Katrin

Jahn, Oliver

Jost, luisa

Keilich, René

Kiel, sascha

Kremer, natalie

Krieg, Timo

Krüger, Julian

Kümpel, Julian

link, Marcel

Petter, luisa

Reith, Benjamin

Reuter, Valentin

Romeis, saskia

schaum, leon

streber, lorena

Vogel, hans

Witzel, Jeremias

Becker, carolin

Beutel, Jonathan

Bögel, niels

christ, Katrin

Gutperl, lars

holthausen, stefan

hüfner, christopher

Ißlei, Theresa

Klein, denise

Kornejew, Viktoria

Krist, Benjamin

Krug, saphira

lampe, Janine

Mauler, Moritz

Müller, florian

nenzel, Julius

Pietsch, lisa

Probst, stefanie

Richter, erik

sahman, enes

smolka, leon

Wager, Isabell

Walter, Jasper

Wolf, Johanna

Zipper, selina

Zühlke, Jonas florian

Klasse 10dR 
Frau Schmitt

Klasse 10cR 
Herr Hess
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Beck, Juliana

Bender, Johanna

Bergner, Maurice

Bornefeld, sven Patrick

eckart, annalena

haenen, Marlon

hausmann, christopher

heiling, Marisa

heimrich, antonia

heller, Marvin

hofmann, Peter

hofmann, samia

Jahn, elena

Jörges, lorina

Kascherus, fabio

Kranz, Maximilian

Krieger, Jan-Phillip

Malkmus, laura

Mehler, Yvonne

Mychlinski, lukas

Ritz, Jannik

Rücker, helena

schlömer, luisa

schmidt, axel

Vieth, simon

Vogt, samantha

Walewski, Jan

Walizada, Rohhullah

Becker, hendrik

danowez, ella

fennira, Jihen

fischer, Philipp

Geinitz, sarah

Grosch, Magdalena

Günther, Marcel

hahner, sabrina

händler-herbert, Yannik

häuser, nicolas

heil, darius

henk, aylin

henkel, christian

herbert, noel

hettinger, christian

Kaaz, daniel

Kalb, selina

Meier, Viktoria

Müller, lea

neuland, Marcel

Ortelt, lara

Peter, Yannick

schmitt, Vanessa

sel, Michael

stupp, Phil

Trapp, nico

uth, Maximilian

Völker, florian

Klasse 10fR 
Herr Germann

Klasse 10eR 
Frau Hill-Becker
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Wir danken allen sponsoren und förderern  

für ihre finanzielle und materielle unterstützung  

zur anfertigung des Jubiläumsbuches  

der Jahnschule hünfeld

JA
H

N
S

C
H

U
LE

 H
Ü

N
FE

LD

119




